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Alle Stadtteile. Alle Themen. Alle News.

München · Waldvernich-
tung hat viele Gründe:
Abholzung für wirtschaft-
liche Interessen, Brandro-
dung für die Viehhaltung
und den Getreideanbau,
Blitzschlag oder mensch-
liches Versagen. Weltweit
bedroht das Verschwinden
des Waldes Millionen von
Arten, warnt der WWF.
Was das für uns vor Ort
bedeutet und wie sich der
WWF für die Wälder ins
Zeug legt, erklärt Dr. Su-
sanne Winter.
Sie ist beim
WWF die
Programm-
leiterin Wald
und beantwor-
tet Fragen von
Johannes Beetz:

Lesen Sie weiter

auf Seite 10

„Wälder sind Schatzkammern“
Interview mit der WWF-Expertin Susanne Winter

Vom Borkenkäfer geschädigte Fichten. Susanne Winter sagt: „Das Absterben der Fichten in
Deutschland wurde schon seit Jahrzehnten vorhergesagt und nun findet es real statt.“

Bild: Sonja Ritter / WWF
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HABEN SIE KEINE LUST 

ZUM FENSTERPUTZEN?

Rufen Sie uns an! 

Tel. 0170/7 79 70 48
igoresapovic@t-online.de
www.fensterreinigung-esapovic.de

WIR ERLEDIGEN
FÜR SIE:
• Fensterreinigung

• Gebäudereinigung

• Grundreinigung 
Haus und Whg.

• Raumpflege

• Reinigung von 
Natursteinplatten

• Dampfreinigung
etc.

privat und Gewerbe 
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Harmonie
Pflegeteam 24

Alternativ zu Pflegeheim, Seniorenresidenz 
oder Tagesstätten

Wir, Harmonie Pflegeteam,
sind für Sie da!

24-Stunden-Pflege bei Ihnen zu Hause mit unseren 
liebevollen und erfahrenen Pflegekräften. 

– Festangestellt –

Infoservice Herr Ludwig
Forstenrieder Allee 186 • 81476 München

Telefon 089 / 14 88 37 86

Krautgartenweg 15 a
81245 München
Tel. 089/8 63 11 11 
kontakt@dach-strobl.de
www.dach-strobl.de

DDaacchhddeecckkeerreeii   &&   SSppeenngglleerreeii
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Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen 
– das entlastet die Leber! 

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekor-
de. Sie macht nicht nur schlank
(10 Pfund in 10 Tagen), sie hilft
auch, Adernverkalkung zu brem-
sen und abzubauen. Die Durch-
blutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefähr-
licher Bluthochdruck (der „heim-
liche Killer“) wird auf natürliche
Weise gesenkt. Auch das beugt
späteren Erkrankungen vor.
Auch die Nieren erholen sich,
ebenso der Magen. Die Leber
regeneriert sich, die „Fettle-
ber“, Vorstufe schwerer Le-
berschäden, bildet sich zurück.
Die Haut wird besser durch-
blutet, wirkt dadurch frischer,

jugendlicher. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr
soviel aus. 
Alles in allem: Mit dieser Diät
werden Sie schlanker, kräftiger,
belastbarer. Trinken Sie diesen
Cocktail möglichst jeden Mor-
gen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennesselsaft und 
2 EL Artischockensaft
Wir wünschen Ihnen einen 
erfolgreichen Tag!
Die Zutaten erhalten Sie na-
türlich komplett bei uns.

81241 PASING         Bäckerstraße 4         & 0 89 - 88 65 85

81243 NEUAUBING Limesstraße 73         & 0 89 - 87 55 04

82152 PLANEGG        Bahnhofstraße 35       & 0 89 - 85 99 559

82205 GILCHING        Römerstraße 43A        & 0 81 05 - 77 95 970

REFORMHAUS

MAYR

Ehrenamtliche 
gesucht

München · Mehr als
7000 Anrufe jährlich
erreichen die Sucht-
Hotline rund um die
Uhr. Unter Tel. (089)
282822 wird Menschen
mit Problemen bei
Drogen, Alkohol, Medi-
kamenten und nicht-
stofflichen Süchten ge-
holfen, einen Weg aus
der Sucht zu finden.
Angehörige erhalten
die Unterstützung für
einen angemessenen
Umgang mit der Situa-
tion. Damit dieser
Dienst weiterhin in
vollem Umfang ange-
boten werden kann,
werden dringend Eh-
renamtliche gesucht,
die 20 Stunden monat-
lich erübrigen können.
Sie erhalten an 10
Abenden und 2 Wo-
chenenden eine Aus-
bildung. Am Samstag,
27. März, findet von
14 bis 18 Uhr ein Tag
der Offenen Tür in der
Albert-Roßhaupter-Str.
19 statt, wo sich Inter-
essenten vor Ort infor-
mieren können.
Weitere Infos unter
www.suchthotline.de
und 0173-5672853. red
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n Integration
Der Verein „mitsprache“ unterstützt

junge Migranten. Seite 2

n Engagement
Zwei Stammzellspender 

aus einer Familie Seite 5

n Beratung
Die Nummer gegen Kummer 116111

für Kinder und Jugendliche Seite 12

Gesamt-Zustellerauflage Regio Plus über 1 Mio. Expl.

Münchner
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Wir sind

für Sie da!
Corona 

Teststation

Sigrid-Renate Drasch
Nikolaus-Rüdinger-Str. 17 · Ecke Vesaliusstraße 

80999 München · Tel. 0 89 / 8 12 21 71 · www.allacher-apotheke.de

Ab sofort kann jeder Bürger bei uns in der 
Covid19-Antigen-Schnelltest-Station kostenfrei
einen Test auf Sars-Cov2 durchführen lassen. 
Jeder hat ein Anrecht auf einen Schnelltest pro Woche.

Zur Terminver-
gabe bitten wir
um tel. Anmel-
dung  unter
089 / 8 12 21 71. Zum Testtermin

sollten Sie ohne
Symptome sein
und Ihren Aus-
weis mitbringen.
Sie erhalten das
Testergebnis
nach 15 Minuten
und bekommen
von uns eine
schriftliche
 Bestätigung des
Testergebnisses. 

Weiteres finden 

Sie auf  der 

Seite 3!

Fürstenrieder 21
Fürstenriederstr. 21 · 80687 München

27. März 2021 
von 10.00 - 18.00 Uhr
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Eine Tonne
Für jede Tonne Holz entzieht 
ein Baum der Atmosphäre 1,8 Tonnen CO2.UnsereWälder

Fortsetzung von Titelseite:

„Die Auswirkungen 
sind für uns riesig“

Wer an gefährdete Wälder
denkt, hat tatsächlich meist
die Bilder von brennenden
oder kahlgeschlagenen Flä-
chen im Amazonas-Regen-
wald im Kopf. Nun ist der
Amazonas wirklich weit weg.
Welche konkreten Folgen
hat das, was dort passiert,
für uns? 

Susanne Winter: Die Auswir-
kungen des weltweiten Wald-
verlustes sind für uns riesig.
Wenn zum Beispiel der Ama-
zonas brennt, wird Kohlen-
stoff freigesetzt und die Kli-
makrise befeuert. Die Wetter-
extreme nehmen damit auch
in Deutschland zu. Die Tro-
ckenheit der letzten zwei Jah-
re sind wahrscheinlich nur
ein Vorgeschmack der klima-
tischen Veränderungen. Damit
haben wir in Deutschland un-
ter anderem auch höhere
Wirtschaftsrisiken. Neben der
häufigeren Trockenheit wer-
den auch mehr Überschwem-
mungen und Stürme voraus-
gesagt. Unsere inländische In-
frastruktur kann hier Schaden
nehmen.
Zudem wird voraussichtlich
die Landwirtschaft weltweit
durch häufigere Schäden an
den Kulturen schwieriger.
Die Wirtschaftsinteressen
Deutschlands sind so aufge-
stellt, dass sie die Waldzer-
störung anheizen. In der EU
sind ein Sechstel unserer Le-
bensmittel mit Entwaldung
verbunden. Da ist der Ama-
zonas plötzlich ganz nah. Un-
ser Fleischkonsum ist hier
ein starker Treiber. Das für
die Massentierhaltung impor-
tierte Soja hat einen hohen
Fußabdruck in der Landschaft
(Zerstörung der Wälder und
Savannen), aber auch unser
importiertes Palmöl, Kakao
und Kaffee sind direkt mit Na-
turzerstörung verbunden.
Waldverlust hat auch Auswir-
kungen auf unsere Gesund-
heit. Es gilt in der Wissen-

schaft als Konsens, dass Um-
weltzerstörung Krankheits-
Übersprünge von Wildtieren
auf Menschen wahrscheinli-
cher machen. So zeigt etwa
eine brasilianische Studie aus
2010: Die Abholzung von vier
Prozent eines Waldes ging mit
einer fast 50-prozentigen Zu-
nahme der Malariafälle ein-
her.

„Wir arbeiten 
intensiv daran“

Und wie setzt sich der WWF
dagegen ein? 

Susanne Winter: Der WWF
Deutschland arbeitet sehr in-
tensiv daran, die alten Wälder
zu erhalten. Drei Hauptmaß-
nahmen sind hier im Zentrum
unserer Arbeit:
1) Direkter Schutz von Wäl-
dern - strikter Schutz von Na-
turwäldern, Schutz der indi-
genen Territorien, bestenfalls
vielfältige Schutzgebietsnetze.
Der WWF Deutschland setzt
sich auch für den Schutz der
letzten Urwälder in Europa,
zum Beispiel in Rumänien,
ein.
2) Wiederherstellung von
Waldlandschaften – der WWF
arbeitet großflächig daran,
baumreiche Landschaften
wiederherzustellen, um vor
allem in den tropischen Län-
dern die Bodenerosion, den
Verlust von Bodennährstoffen
zu reduzieren und den Was-
serkreislauf zu stabilisieren.
3) Markttransformation – Wir
arbeiten mit Unternehmen
daran, ihre Lieferketten ent-
waldungsfrei zu gestalten.
4) Schaffung von klaren ge-
setzlichen Rahmenbedingun-
gen zum Schutz des Waldes:
a) verstärkten Kampf gegen
illegale Holzeinschläge und -
importe in den EU,
b) Schaffung eines starken
EU- Lieferkettengesetzes ge-
gen Entwaldung, damit uns
keine Lebensmittel mehr er-
reichen, die direkt mit Wald-
zerstörung zusammen hän-
gen.
Unsere bayerischen Wälder
sind kein schlechtes Beispiel
für Nachhaltigkeit. „Weniger

verbrauchen als gleichzeitig
nachwächst“ wird hier seit
Generationen umgesetzt.
Dass Klimawandel und In-
sektensterben vor unsere
Tür nicht Halt machen, wis-
sen aber auch wir. Was sind
die größten Gefahren für
unsere heimischen Wälder? 

Susanne Winter: Auch in Bay-
ern werden Wälder überwie-
gend nicht nachhaltig bewirt-
schaftet. Das zeigt die letzte
Bundeswaldinventur. In Bay-
ern ist sehr viel Holz genutzt
worden. Eine nachhaltige
Forstwirtschaft ist nicht mehr
gegeben, wenn fast so viel
Holz genutzt wird wie zu-
wächst.
Wirklich nachhaltig ist die
Waldbewirtschaftung nur,
wenn für die ökologische Seite
ebenfalls nachhaltig genügend
Holz vorhanden ist. Für den
Erhalt der biologischen Viel-
falt bedarf es bedeutend hö-
here Totholzvorräte, einen
viel größeren Anteil sehr alter
natürlicher Wälder und groß-
flächig naturnahe Waldstruk-
turen aus heimischen Baum-
arten. Hier ist auch in Bayern
noch Luft nach oben.

„Unsere Wälder 
sind häufig zu licht“

Nun zur Antwort Ihrer Frage:
Der Wald in Deutschland wird
auf vier Weisen stark negativ
beeinflusst:
1. Die häufig noch sehr na-
turferne Forstwirtschaft: Un-
sere Wälder sind in ihrer Al-
tersstruktur, hinsichtlich des
Totholzvorrates, hinsichtlich
der zu hohen Nutzungsmen-
gen degradiert und häufig
nach Einschlägen zu licht (es
verbleiben zu wenige alte Bäu-
me auf der Fläche). Der Wald
verliert sein Waldinnenklima
und wird schneller labil. Bo-
denbearbeitung, Räumung
und Pflanzung von Baumar-
ten, die dem Waldökosystem
fremd sind, sind weitere Schä-

den am Waldökosystem. So-
lange Baumarten nur nach
ihrer Wachstumsgeschwin-
digkeit und nicht nach ihrem
Nutzen für das Waldökosy-
stem beurteilt werden, sind
unsere Waldflächen in Gefahr.
Es besteht die große Gefahr,
den Wald weiterhin massiv
zu vereinfachen und damit
den Anforderungen des Öko-
systems nicht gerecht zu wer-
den.
2. Veränderungen des Land-
schaftswasserhaushaltes
durch Drainagen, Gräben,
Moorentwässerung und „was-
sersaufende“ landwirtschaft-
liche Kulturen wie Mais, trock-
nen die Landschaft grundle-
gend immer weiter aus. In
Trockensommern führt dies
dann viel großflächiger zu
Waldschäden als es ohne die-
se Austrocknung stattfinden
würde.
3. Die Stoffeinträge aus der
Landwirtschaft destabilisieren
die Wälder. Insbesondere die
Stickstoff- und Pestizideinträ-
ge führen immer häufiger zur
Destabilisierung des Nähr-
stoffhaushalts.
4. Zu hohe Wildbestände: der
Wildverbiss verhindert die
natürliche Waldentwicklung.
Hier geht zudem dem Staat
wie den privaten Waldeigen-
tümer immens viel Geld und
Kohlenstoffspeicher im Wald
verloren, da der Zuwachs im
Wald deutlich verringert wird.

„Diese Chance sollten
wir ergreifen“

Mit „Waldsterben“ und
„sauerem Regen“ erwartete
die Generation vor uns die
ökologische Apokalypse. Die
ist ja dann offenbar doch
nicht eingetreten. Mal ehr-
lich: Sehen wir manchmal
nicht viel zu schwarz?
Oder zeigt das Beispiel, dass
wir, wenn wir denn nur wol-
len, auch große Herausfor-
derungen immer noch meis-
tern können?

Susanne Winter: Wälder sind
wahre Schatzkammern der
Artenvielfalt. Sie beherbergen
80 Prozent aller bekannten
Tier- und Pflanzenarten au-
ßerhalb der Ozeane. Nimmt
die biologische Vielfalt in den
Wäldern ab, sinkt aber auch
die Fähigkeit der Wälder, Koh-
lenstoff zu speichern. Um die
Klimakrise zu stoppen, müs-
sen wir auch die Wälder und
die dort lebenden Arten er-
halten. Wir müssen unseren
Wald also mit vereinten Kräf-
ten schützen.
Das wir das schaffen können,
haben wir beim ersten Wald-
sterben gezeigt: Saurer Regen
zerstörte den Wald (z.B. Erz-
gebirge) und die Politik rea-
gierte entschlossen. Es wur-
den effektive Maßnahmen
durchgeführt. Entschwefe-
lungsmaßnahmen sind heute
Standard, so dass sich viele
Menschen gar nicht mehr vor-
stellen können, dass es ein
realer Prozess und eine groß-
räumige Gefahr war. Was wir
jetzt brauchen, ist eine ge-
nauso entschlossene Reakti-
on, denn das globale Wald-
sterben ist Fakt. Wir verlieren
jedes Jahr Millionen von Hekt-
ar Wald.
Die Degradation von weiteren
Millionen Hektar Wald ist
ebenso real: Wir nehmen Tag
für Tag Naturwälder, die noch
nie genutzt wurden, in Nut-
zung und zerstören sie durch
Kahlschlag. 58% der seit 25
Jahren überwachten Wald-
Wirbeltierpopulationen sind
schon verschwunden! Und
das Absterben der Fichten in
Deutschland wurde schon seit

Jahrzehnten vorhergesagt und
nun findet es real statt. Die
prognostizierten Einflüsse des
Waldverlustes in den Tropen
und die Folgen der Klimakrise
würden sich bei sofortigem
Einhalten des Pariser Klimaab-
kommens abschwächen. Die-
se Chance sollten wir ergrei-
fen.

„Unsere Gewohnheiten
zerstören Tropenwald“

Corona-Lockdown, Home-
schooling und Homeoffice
haben durch die scheinbar
so eleganten „digitalen“ Lö-
sungen unseren Energiebe-
darf spürbar erhöht. Wer et-
was für mehr Nachhaltigkeit
tun möchte, kann das Strea-
men von Serien oder seine
Endlosdaddelei einschrän-
ken. Manche machen das ja
gerade jetzt in der Fastenzeit.
Doch zurück zum Regenwald
und den Forstgebieten hier
bei uns: Was kann ich als
„ganz normaler“ Bewohner
einer großen Stadt tun, um
die Wälder zu schützen?
Können Sie drei Dinge nen-
nen, die ich im Alltag un-
kompliziert umsetzen kann? 

Susanne Winter:
• Keine Einwegpapier- oder
Pappmaterialien benutzen –
keine Papierwischtücher, Pa-
pierhandtücher, Papierta-
schentücher etc. Da, wo Pa-
pier und Pappe genutzt wer-
den, Recyclingprodukte ver-
wenden; Kaufentscheide zu-
gunsten qualitativ langlebiger
FSC-Holzprodukte tätigen
• Unser Lebensstil und der
damit verbundene übermä-
ßige Fleischkonsum sind Mo-
tor globaler Waldzerstörung.
Unsere Ernährungsgewohn-
heiten zerstören den Tropen-
wald. Weniger Fleisch und
Milchprodukte essen und un-
bedingt auf das Bio-Siegel ach-
ten, da diese einen Schutz
vor Entwaldung bietet.
• Die Beimischung von Palmöl
ins Benzin führt zur Zerstö-
rung naturnaher Wälder. Auto
stehen lassen und stattdessen
mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln und Fahrrad fahren.

„Wälder sind Schatzkammern der Artenvielfalt“
WWF-Expertin Susanne Winter über Verluste und Wirtschaftsrisken, 

den „plötzlich ganz nahen“ Amazonas und alte Wälder, mehr Totholz und unsere Gewohnheiten

Die Gesundheit der Wälder in Deutsch-
land, Europa und der ganzen Welt hängt
mit den Lebensgrundlagen der Menschen
zusammen. Die Anzeigenblätter unter-
stützen den WWF, der sich für den Schutz
von Wäldern einsetzt. Mehr Info zum
WWF finden Sie unter 
www.wwf.de/themen-projekte/waelder

„Wir müssen unseren Wald mit vereinten Kräften schützen“, mahnt Susanne Winter.
Bild: bb

Ein Waldspaziergang ist erholsam für Körper und Geist.
Bild: bb



Feinkost Dymar
„Wo guter Geschmack zu

Hause ist“

Tutzinger-Hof-Pl. 6, Starnberg
Tel. 08151 / 5 59 63 00

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. von 10.00 – 14.00 Uhr 
Di. – Do. von 15:30 – 18.00 Uhr

www.feinkost-dymar.de

Werde zum 
Entdecker und 

Genießer!
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n Not macht erfinderisch
Wie bildet man eigentlich aus, in die-
ser Corona-Zeit, in der Betriebe

heruntergefahren oder ganz geschlossen sind? Die Gastronomie
hat sich da einiges einfallen lassen, um ihre Auszubildenden gut
durch die Krise zu bekommen. S. 18
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Fa. Schießl
SKT Baumpflege
01711910016
robert.schiessl@web.de

Baumschnitt
Baumfällung
Baumpflege

Bernried · Der Magie uralter
Bäume kann sich kaum je-
mand entziehen. Ehrfürchtig
bestaunt man ihre verwit-
terte Rinde, ihre mächtigen
Stämme, die die Last der
Jahrhunderte zu knorrigen
Naturmonumenten geformt
hat. Wie ein Wunder scheint
es, wenn die Überlebens-
künstler im Frühjahr wieder
all ihre Kraft zusammenneh-
men, um grüne Blätter aus-
zutreiben. In Deutschland
gibt es zu wenige dieser
Baumveteranen. Deswegen
ist der Bernrieder Park etwas
ganz Besonderes, denn in
seinem Schutz haben viele
der so genannten „Methu-
salem-Eichen“ die Zeiten
überdauert. Die Pflege dieser
einzigartigen alten Bäume
ist aufwendig und teuer, die
Bürger sorgen sich um den
Erhalt der Parklandschaft.
„Deshalb haben wir vor ei-
nem halben Jahr einen För-
derverein gegründet“, erklärt
Barbara Eder, die Vorsitzen-

de der „Freunde des Bern-
rieder Parks“.

Seit dem Mittelalter

Seit dem Mittelalter stocken,
so der Fachbegriff, majestä-
tische Eichen rund um das
Kloster. Mönche pflanzten
sie als Weidebäume für das
Vieh, das sich von den Ei-
cheln und Trieben ernährte.
Eichen und Linden können
ohne weiteres 500 oder 600
Jahre alt werden, manchmal
sogar tausend Jahre. Aber
in ganz Deutschland gibt es
nur wenige Bäume, die tat-
sächlich ein so hohes Alter
erreichen. „Meistens werden

sie aus wirtschaftlichen In-
teressen irgendwann gefällt“,
so Karl-Otto Kullmann, der
Kuratoriumsvorsitzende der
Wilhelmina-Busch-Woods-
Stiftung, die sich seit 70 Jah-
ren um den Park kümmert.
Die Bernrieder Baumvetera-
nen durften überleben, weil
die steinreichen Vorbesitzer
die Einnahmen nicht brauch-
ten. „Schon der Freiherr von
Wendland hat sich an den
alten Bäumen erfreut“, weiß
Kullmann. Erst recht die letz-
te Privatbesitzerin, die
Brauerei-Erbin Wilhelmina
Busch-Woods. Sie verfügte
in ihrem Testament nicht
nur den Erhalt des Parks,

sondern schenkte ihn quasi
der Öffentlichkeit. Doch in
Zeiten niedriger Renditen ist
es für die Stiftung immer
schwerer geworden, das
Geld für die Pflege zu er-
wirtschaften. Deshalb wollen
Stiftung und Förderverein in
Zukunft Hand in Hand ar-
beiten. „Wohl jeder, der in
Bernried lebt, hat eine ganz
enge Beziehung zu dem
Park“, erklärt Barbara Eder
die Motivation der Bürger.
„Diese 80 Hektar unverbaute
Landschaft direkt am See
sind ein einzigartiges Ge-
schenk.“

Baumpatenschaften

Die Mitglieder finanzieren
mit ihren Beiträgen und
Spenden nicht nur die Pfle-
gemaßnahmen, sondern le-
gen unter fachlicher Anlei-
tung auch selbst Hand an,
mähen die Wiesen und hal-
ten die Sichtachsen zum See
frei. Möglichst viele Bernrie-
der und Naturfreunde, aber
auch die Schulen und Orts-
vereine sollen miteingebun-
den werden. 

Lesen Sie weiter 

auf Seite 4

Junger Verein und alte Riesen
Bernrieder Baumveteranen dürfen ihren Lebensabend 

in Ruhe verbringen

Die Wotan-Eiche ist viele

Jahrhunderte alt.

Bild: Hauck

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

www.5-seen-wochenanzeiger.de/corona

parsbergecho.de

Keine Fake News, 
sondern echte, 

wahre Informationen!
lokal • regional • aktuell

Wir bringen Ihnen die wichtigen
 Nachrichten nach Hause!

HTH Rechtsanwälte

Ihr Team für Beratung und rechtliche 
Vertretung aus einer Hand

Enzianweg 38, 82343 Pöcking
Tel. 0 81 57/90 05 56, Fax 90 05 58 • info@hth-recht.de

Holger Haß

Allgemeines Zivil- und Strafrecht,
WEG-Recht, Schifffahrtsrecht, 

Miet-, Arbeits- und Verkehrsrecht,
Speditions- und Transportrecht

Timo Haß

Allg. Zivilrecht,  Sportrecht,
öffentliches Recht, Erbrecht,
Steuer- und Steuerstrafrecht,
Vereins- und Verbandsrecht

HTH Rechtsanwälte

Ihr Team für Beratung und rechtliche 
Vertretung aus einer Hand

Hanfelder Straße 73
82319 Starnberg

Tel. 0 8151/130 56

Anbretia 
gracilis

Blau-

kissen

13-cm-Topf

€ 1,99
gültig vom

18.3. bis 24.03.2021

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 – 19.00 Uhr

Samstag
8.00 – 16.00 Uhr

JEDEN MITTWOCH 

druckfrisch in Ihrem

Briefkasten

www.5-Seen-Wochenanzeiger.de
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Online-Terminvergabe der Stadt

Starnberg · Die Stadt Starnberg (Vogelanger 2) baut
ihr digitales Serviceangebot weiter aus. Ab sofort
können online über www.starnberg.de Termine für
verschiedene Anliegen beim Einwohnermelde- und
Passamt angefragt werden. Folgt man dem Link „Ter-
minvereinbarung“ auf der Startseite, wird man Schritt
für Schritt durch die Terminvergabe geführt. Der
Wunschtermin und das jeweilige Anliegen können in
einer Eingabemaske ausgewählt werden. Die einge-
henden Terminanfragen werden im Einwohnermelde-
amt bearbeitet und per E-Mail bestätigt. Das Angebot
umfasst zunächst das gesamte Aufgabengebiet des
Einwohnermelde- und Passamtes. Anliegen in ande-
ren Ämtern werden vorerst noch weiter unter Tel.
(08151) 7720 oder per E-Mail an
stadtverwaltung@starnberg.de bearbeitet. Die Stadt
plant jedoch, das neue Angebot nach einer ersten
Testphase auch auf andere Verwaltungsbereiche aus-
zuweiten. sv

Vollsperrung „Am Weiher“

Perchting · Die Straße „Am Weiher“ auf Höhe der
Hausnummer 7 muss zwischen Montag, 15. März, und
Freitag, 26. März, für rund drei Tage gesperrt werden.
Grund dafür ist die Herstellung eines Kanalanschlus-
ses im Rahmen einer privaten Baumaßnahme. Fuß-
gänger können die Straße weiterhin passieren, die An-
wohner werden über die Einschränkungen per Anlie-
gerschreiben von der Stadt Starnberg informiert. Nä-
here Infos sind im Rathaus unter Tel. (08151) 7720
erhältlich. sv

Fortsetzung von Seite 1

Wer gern helfen möchte,
kann auch eine Patenschaft
für eine Parkbank oder einen
Baum übernehmen. Sofern
sich der Corona-Spuk in den
Sommermonaten hoffentlich
verzogen hat, will der Verein
dann richtig loslegen. „Wir
möchten zum Beispiel Geo-
caching für Kinder veran-
stalten und vor allem regel-
mäßig Führungen“, hat sich
Eder vorgenommen. Darun-
ter Führungen zur Historie,
aber auch zur Biodiversität.
Denn aus wissenschaftlicher
Sicht sind die Methusalem-
bäume hochinteressant. In
dem alten Holz gedeihen sel-
tene Insekten und Pilze.

Mehr Bewusstsein

Einige der betagten Bäume
im Park haben Namen. Etwa
die Wotaneiche, die ihre
knorrigen Äste am Seelei-
tenweg zum Himmel reckt.
Wieviele Jahrhunderte sie
alt ist, bleibt ihr Geheimnis.
„Um das zu lüften, müsste
man sie anbohren, aber das
will dem Baum ja niemand
antun“, erklärt Kullmann.
Dem Förderverein geht es
auch darum, den Besuchern
die Augen für das einmalige

Naturerbe zu öffnen. „Viele
spazieren hier durch und
denken sich, ach, das sind

halt ein paar Wiesen und
Bäume“, bedauert Eder. So-
gar mancher zugereiste Neu-

Bernrieder wüsste gar nicht,
dass er sich in einem histo-
rischen Gartendenkmal be-
findet, einen von Oberhof-
gärtner Carl von Effner
kunstvoll angelegten engli-
schen Landschaftspark. Da-
für will der Verein mehr Be-
wusstsein schaffen und die
Parkeingänge und besonde-
ren Sichtpunkten besser aus-
schildern, am liebsten mit
neuen Infotafeln nach dem
Vorbild englischer Parks.
Im Bernrieder Park wird na-
türlich nachgepflanzt, damit
auch die nächsten Genera-
tionen etwas von der Natur
haben. Denn viele der Bern-
rieder Baumveteranen sind
in ihrem letzten Lebensdrit-
tel. Das kann man daran se-
hen, dass sie abgestorbene
Zweige haben und dass ihr
Stamm in mehrere Teilbäu-
me zerfällt. Ihre ursprüngli-
che Baumkrone wird immer
kleiner, so dass sie Schwie-
rigkeiten haben, genügend
Licht für die Photosynthese
einzufangen. Das heißt aber
noch nicht, dass sie bald ab-
sterben. Wenn sie wenig
Stress haben, haben sie noch
etliche gute Jahre oder Jahr-
zehnte vor sich. „Bei uns
können sie in Ruhe alt wer-
den“, so Karl-Otto Kullmann.

ha

Junger Verein und alte Riesen
Bernrieder Baumveteranen dürfen ihren Lebensabend in Ruhe verbringen

Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer
 Wochenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Dar-
unter sind die Ausgaben der 5-Seen-Wochenanzeiger.

Bestellung direkt über den   

Online-Shop:

kristinabinder.be-forever.de

oder Beratung per E-Mail an:

kristina-flp@gmx.de

HAUPT-

VORTEILE
- Enthält ca. 40% reines Aloe-Vera-Gel

- Reinigt sanft und schonend,
ohne die Haut auszutrocknen

- Spendet Feuchtigkeit

- Mit Zitronen-Aromaöl und 
mildem Kamilleduft

Im Bernrieder Park hat der Förderverein alle Hände voll
zu tun. Bild: Eder

Ehrfürchtig begegnet man den Bernrieder Baumvetera-
nen. Bild: Hauck
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und ihr Wald

Münchens „Oberförsterin“

hütet einen echten Schatz 

Seite 10

Münchens 

Baumbilanz

Im öffentlichen Bereich wurde

mehr gepflanzt als gefällt.

Seite 18

Das „blühende Tor“ lädt ein
Fertigstellung im Frühjahr: Der Sendlinger Wald wird aufgewertet

Hinweis auf den nahen Schatz: Die Unterführung an der A95, die die Einhornallee an der Innerkoflerstraße mit dem Sendlinger
Wald verbindet. Wie weit die „Aufwertung“ des auch Südpark genannten Areals aktuell ist, lesen Sie auf Seite 3. Bild: Bath

Restaurant 

Poseidon 
Griechische 

Spezialitäten

SEIT 20 Jahren - 

Ihr Grieche!

Gerichte zum Mitnehmen

telefonisch oder persönlich

vor Ort bestellen

Abholzeiten:

Forstenrieder Allee 327

81476 München 

Tel. 089/757360

www.poseidon-forstenried.de

Geöffnet täglich 
von 11 – 15 Uhr

& von 17 – 21 Uhr 
Kein Ruhetag

neueste Technik – Premiumqualität

MARKISEN
Markisenstoffe zum Austausch

Rolläden – Jalousien, 

elektrische Antriebe für Rolläden, Markisen

MKM Markisenkauf Mü. seit 1974 

Telefon 0 89 – 7 93 49 83
Direktverkauf, super günstig,

tausende zufriedene Kunden

Malermeisterbetrieb Nuriman

Fassadengestaltung 

Innenraumgestaltung 

Altbausanierung 

schnell, preiswert und zuverlässig! 

Tel. 089/20098996, Mob. 0179/7166293

www.malernuri.de

Fürstenried · Geschenktüten aus alten Kalender-
blättern basteln: wie das funktioniert, das verrät
der Bürgertreff München Süd, treff und tee und
hat damit auch das bevorstehende Osterfest im
Blick. Da das gemeinsame Bastelen pandemie-
bedingt derzeit vor Ort nicht möglich ist, kommt
der Treff zu den Bürgern nachhause – online. Auf
der Homepage www.treff-und-tee.de finden sich
die Anleitung sowie alle Infos rund um das Angebot
des Bürgertreffs. tab / Bild: treff und tee

Tüten aus 

alten Blättern
Bürgertreff München Süd 

lädt zum Basteln ein

Die Gültigkeit der
aktuellen Beilage wird

 selbstverständlich verlängert

|FULL-SERVICE-WERBEAGENTUR|

089/54655200
www.creaktiv-net.de

Züricher Straße 92 • 81476 München

Corona Schnelltests 
für jeden, für zu Hause

nur 7,99 ¤
Test aus Nase/Rachen für Laien zugelassen, 

deutsche Anleitung mit Bildern, sehr einfach

Auch 5er oder 10er Packungen, genügend Vorrat
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Münchner Süden · Ein Park
mit Waldcharakter oder ein
Wald mit Parkcharakter: egal
wie man es betrachtet, der
Südpark – oder Sendlinger
Wald, wie er von den Bürgern
gerne genannt wird – ist eine
grüne Oase zum Joggen, spa-
zieren gehen (mit und ohne
Hund) und einfach zum Na-
tur genießen. Seit Frühjahr
vergangenen Jahres laufen
im Sendlinger Wald Aufwer-
tungsmaßnahmen, über die
sich insbesondere Kinder,
Eltern und Sportler freuen
dürften. Aber auch die Ju-
gend wurde nicht vergessen.

Wünsche der Bürger

Rückblick: Im Juli 2017 hatte
das Baureferat eine Bürger-
beteiligung mit einem zwei-
teiligen Jugendworkshop
und einem Informationstag
für Bürger zum Sendlinger
Wald veranstaltet. Ziel war
es, die Vorstellungen der
künftigen Nutzer
zu erfahren, um
auf dieser Basis ein
Planungskonzept zu
erstellen. Dabei kris -
tallisierten sich unter
anderem Wünsche
nach mehr Sitzmöglich-
keiten, mehr Obstgehölzen
und Blühaspekten heraus.
Beim Kinderspielplatz wur-
den vor allem Themen wie
Klettern, Schaukeln und
Sandspiel genannt. Die Wün-
sche im Jugend- und Frei-
zeitbereich umfassten so-
wohl spielerische und sport-
liche Aktivitäten als auch
Möglichkeiten zum Chillen.

Wilde Blumenwiese

Was wurde bzw. wird nun
umgesetzt? Der Eingangsbe-
reich wurde zu einem „blü-
henden Tor“ umgestaltet. Es
gibt neue Obstgehölze, Stau-
denpflanzungen und eine wil-
de Blumenwiese. Viele Sitz-
möglichkeiten runden die
Aufenthaltsqualität ab.
Der alte Sandspielplatz wur-
de durch einen Kinderspiel-
platz mit Kletterlandschaft

und vie-
len weiteren Spielangebot
ersetzt. Das Ganze fügt sich
in den alten Baumbestand
der bestehenden Waldlich-
tung ein.

Zahlreiche Spiel- und Sport-
angebote wurden zwischen
Bolzplatz und der bestehen

Fitnessanlage für Ju-
gendliche und Erwach-

sene neu erstellt. Dazu
zählen unter anderem eine

Boulderwand, eine Parcours-
anlage sowie eine Boule-
bahn. Es gibt neue Sitzmög-
lichkeiten – zum Teil mit Ti-
schen – und einen Unter-
stand. Zudem werden noch
Trampoline, Kletternetze,
Tischtennisplatten und ein

Basketballkorb errichtet.
Ebenfalls installiert wurde
bereits eine Toilettenanlage,
für die sich der Bezirksaus-
schuss Sendling-Westpark
(BA 7) eingesetzt hatte.

Kein Baum
gefällt

Die Aufwertungsarbeiten sol-
len im Frühjahr abgeschlos-
sen sein. Für die Maßnahmen
im Sendlinger Wald musste
übrigens kein Baum gefällt
werden. Darauf weist das
Baureferat ausdrücklich hin.
Im Gegenteil. „Es wurden 17
Bäume und 77 Sträucher neu
gepflanzt sowie Stauden- und
naturnahe Wiesenflächen
neu hergestellt“, verlautet
aus dem Referat. Die Kosten
der Umbaumaßnahmen be-
laufen sich auf rund 2,2 Mil-
lionen Euro.

Das Areal

Der Südpark ist eine wald-
reiche Parkanlage in Ober-
sendling und Teil eines gro-
ßen Landschaftsschutzge-
bietes, das sich über die Gar-
mischer Autobahn Richtung
Westen erstreckt. Zahlreiche
Biotopflächen und alter
Baumbestand machen den
Park zu einem besonderen
städtischen Naturareal. Ende
der 1960er-Jahre wurde der
Sendlinger Wald in einer Aus-
dehnung von rund 60 Hektar
zum heutigen Südpark um-
gestaltet. Ausgelöst durch
das neue Baugebiet auf dem
ehemaligen EON-Areal und
den damit steigenden Nut-
zungsdruck auf die Flächen
im Südpark/Sendlinger Wald
sollen die bestehenden Er-
holungs- und Freizeitange-
bote aufgewertet werden.

tab

Das „blühende Tor“ lädt ein
Fertigstellung im Frühjahr: Der Sendlinger Wald wird aufgewertet

Der Sendlinger Wald: ein Stück Natur mitten in der Stadt. Bild: jb

Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer Wo-
chenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Darunter
sind die Ausgaben der Münchner Wochenanzeiger.

Münchner Süden · Die SPD
ist die erste Partei im Frei-
staat, die mit einer komplett
fertigen Landesliste bereit
für den Bundestagswahl-
kampf ist. In der Münchner
SPD gärt es allerdings, weil
der Bundestagskandidat aus
dem Münchner Süden, Se-
bastian Roloff, seinen Par-
teifreund Florian Post (er ist
der Bundestagskandidat aus
dem Münchner Norden) zu-
vor bei der Listenaufstellung
der SPD Oberbayern über-
raschend von Platz eins ver-
drängt hatte. Der ausgeboo-
tete Post, hinter dem der ge-
samte SPD-Vorstand stand,
zog seine Kandidatur für die
Liste daraufhin zurück.
Derzeit ist die SPD im Bun-
destag mit 12 bayerischen
Abgeordneten vertreten - alle
wurden über die Liste ge-
wählt (kein SPD-Kandidat
konnte in Bayern ein Direkt-
mandat erringen).

„Angriff aus dem
Hinterhalt“

Post erklärte nach seiner
Niederlage gegenüber Roloff:
„Ich empfinde es als Angriff
aus dem Hinterhalt, dass mir
nach offenbar langwieriger
heimlicher Vorbereitung ein
anderer Münchner Kandidat
vorgezogen wurde.“ Bei der
letzten Bundestagswahl habe
er das zweitbeste Ergebnis
aller SPD-Kandidaten Bay-
erns erzielt. Deshalb sei der
Umgnag mit ihm „ völlig un-
angemessen und ungerecht“.
Roloffs Sieg sei zudem „eine
krasse Missachtung des
Münchner Nordens als sozi-
aldemokratische Hochburg

bis 2017“, weil dadurch seine
künftige parlamentarische
Vertretung durch die SPD
nicht auf deren Liste abgesi-
chert werde.

„SPD steht so gut da
wie nie“

Nach der Listenaufstellung
der SPD Oberbayern hat nun
die SPD Bayern die finale Lan-
desliste beschlossen. Dabei
wurde Sebastian Roloff auf
Platz 5 gewählt und hat damit
gute Chancen, in den Bun-
destag gewählt zu werden.
„Ich bin überwältigt und
dankbar, dass mich die Bay-
ern SPD mit 87,8 % auf Platz
5 der Landesliste für den
Bundestag bestätigt hat. Au-
ßerdem freue ich mich, dass
München mit Platz 5 und
Claudia Tausend auf Platz
10 so gut dasteht wie noch
nie“, sagte Roloff. „Der
Münchner Süden wird
höchstwahrscheinlich erst-
mals seit 2002 wieder einen
SPD Bundestagsabgeordne-
ten stellen.“
Wolfgang Simeth, Bundes-
wahlkreisvorsitzender der
SPD im Münchner Süden,
freut sich über Roloffs Erfolg:
„Die SPD im Münchner Süden
hat seit beinahe 20 Jahren
wieder Chancen auf einen
Abgeordneten im Bundestag.
Die Ortsvereine sind hoch-
motiviert und freuen sich
auf den Wahlkampf, der sehr
gute Listenplatz von Seba-
stian Roloff ist für uns dabei
noch eine zusätzliche Moti-
vation. Unser Ziel heißt
jedoch nach wie vor: Wir
wollen das Direktmandat
erobern!“ job

Aussichtsreicher Start in
den Wahlkampf

SPD reiht Sebastian Roloff auf Platz 5 ein

Bundestagskandidat Sebastian Roloff. Bild: job

Baustelle Gilmstraße
Sendling · Die Stadtwerke München erweitern das Strom-
netz im Viertel. Die hierzu erforderlichen Tiefbauarbeiten
werden während des 1. Bauabschnittes im Zeitraum von
Montag, 22. März, bis Freitag, 23. April, im Geh- und Fahr-
bahnbereich der Gilmstraße 59 f durchgeführt. Während
der Grabungsarbeiten kommt es im Baustellenbereich
vorübergehend zu Behinderungen und Absperrungen,
das Parken ist vorläufig nur eingeschränkt möglich. Die
Zugänge zu den Häusern und Einfahrten werden durch
Brücken sichergestellt. Weitere Infos erteilt die SWM Ser-
vices GmbH per E-Mail an baustellen@swm.de oder unter
Tel. (089) 23612604. sv
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Zehn Menschen
Eine 80-jährige Buche produziert so viel Sauerstoff 
wie zehn Menschen gleichzeitig brauchen.UnsereWälder

München · Das Kommunal-
referat ist eines der großen
„Ministerien“ der Stadt
München. Es verwaltet Res-
sourcen und kümmert sich
um die Lebensgrundlagen
der Bürger: Zu seinem Auf-
gabenbereich gehören die
Markthallen, der Abfallwirt-
schaftsbetrieb und die
Grundstücke der Stadt. Kris-
tina Frank leitet diese Be-
hörde seit 2018 und ist da-
mit so etwas wie die Hüterin
echter „Schätze“. Auch der
Wald gehört dazu. Wie in
einer Großstadt mit Wald
umgegangen wird, erklärt
Kristina Frank im Interview
mit Johannes Beetz:

„Wir bewirtschaften
5.500 Hektar“

Man mag es oft kaum glau-
ben, aber unsere Großstadt
München hat nicht nur
Parks und Gärten, sondern
richtige Stadtwälder. Als
Kommunalreferentin sind
Sie unsere „Oberförsterin“. 
Wieviel Wald hat München
denn? 

Kristina Frank: Die städti-
sche Forstverwaltung Mün-
chen bewirtschaftet rund
5.500 Hektar Wald. Dazu zählt
nicht nur der Wald der Lan-
deshauptstadt München, die-
ser macht rund 3.000 Hektar
aus, sondern z.B. auch Wald
der Heiliggeistspitalstiftung
sowie der Stadtwerke Mün-
chen.

„Es unterliegt 
der Nachhaltigkeit“

Wer Wald nutzt, egal ob als
Spaziergänger oder holz -
verarbeitender Betrieb, ern-
tet etwas, das die Generati-
on seiner (Ur-)Großeltern
vorausschauend angelegt
und mit viel Arbeit, Herz
und Verstand bewahrt hat.
Der Gedanke der Nachhal-
tigkeit ist wohl nirgends so
tief und lange verwurzelt
wie in der Waldnutzung. 
Wie bewirtschaften Sie die
Stadtwälder, damit sie auch
unseren (Ur -)Enkeln zur
Verfügung stehen? 

Kristina Frank: Der Münche-
ner Stadtwald ist unabhängig
zertifiziert nach den Natur-
land-Richtlinien zur Ökolo-
gischen Waldnutzung und
im Rahmen einer Gruppen-
zertifizierung nach den Deut-
schen FSC-Standards. Der
Holzeinschlag unterliegt in
den Münchner Stadtwäldern
nach wie vor dem Prinzip
der Nachhaltigkeit. Das
heißt, es wird jedes Jahr ma-

ximal so viel Holz aus dem
Wald entnommen, wie nach-
kommen kann. Dadurch kann
sichergestellt werden, dass
die Münchner Wälder in ih-
rem Ausmaß und ihrer Funk-
tion erhalten bleiben und so-
gar wachsen.
Um die Produktionskraft des
Waldbodens zu erhalten,
muss er geschützt werden.
Tiefwurzelnde Baumarten er-
schließen größere Nährstoff-
reserven. Das Unterlassen
von Kahlschlägen schützt
vor Auswaschung wertvoller
Nährelemente. Frostperioden
und die winterliche Vegeta-
tionsruhe werden konse-
quent für die Waldpflege und
Holzernte genutzt. Breitrei-
fenschlepper mit Kran sor-
gen für Pfleglichkeit bei der
Holzausbringung. Seit 1950
findet im Stadtwald kein Gift-
einsatz statt.

„Eigentlich 
im Gebirge zuhause“

Der Klimawandel verlangt,
dass wir unsere Wälder
„umbauen“. Unser Bild vom
hiesigen Wald ist – siehe
Sendlinger Wald – seit Ge-
nerationen von der Fichte
geprägt. Der „Brotbaum“
unserer Vorfahren ist ein-
fach ein Stück Heimat, so
dass vielen Bürgern der
„Abschied“ von der Fichte
schwerfällt. 
Warum muss die Fichte wei-
chen – und wie sollen un-
sere Wälder denn künftig
aussehen? 

Kristina Frank: Die Fichte
ist eine Baumart, die
eigentlich im Ge-
birgs-
raum
z u
Hause
ist. Dort
ist sie kli-
m a t i s c h
gut ange-
passt. In der
Münchner Schot-
terebene kann sie nur sog.
„Flachwurzeln“ ausbilden.
Das heißt, sie wurzelt nicht
in die Tiefe des Bodens, son-
dern nur tellerartig im obe-
ren Bodenbereich. Dadurch
ist sie sehr anfällig für Som-
mertrockenheit, Windwürfe
und - damit verbunden - für
Borkenkäferkalamitäten.
Da die Sommer aufgrund des
Klimawandels zunehmend
heißer und trockener werden
und die Extremereignisse wie
starke Stürme zunehmen,
kommt die Fichte immer
mehr an ihre Existenzgrenze.
Es bedarf daher Baumarten,
die mit dem künftig herr-

schenden Klima
besser zu-

recht kom-
men.

Z i e l
i s t
e s ,

über -
all sog.

dauerhafte
stufige Misch-

waldstrukturen mit klima-
toleranten Baumarten (mit
Laubbäumen, wie beispiels-
weise der Eiche, aber auch
geeigneten Nadelbäumen,
wie der Tanne) anzulegen.

„Über den eigenen 
Horizont schauen“

Wälder haben vielfältige
Funktionen – als Naherho-
lungsraum für die Städter,
als Wirtschaftsraum, als
Fundament für die Arten-
vielfalt, als Trinkwasser-
speicher und mehr: Alles
Dinge, die im besten Sinne
zur Daseinsvorsorge gehö-

ren. In einer urbanen Re-
gion werden Wälder aber
nie „nur“ Naturschutzge-
biete sein können, die
Mensch nicht nutzt: Rund
um eine Großstadt gibt es
auch weitere Interessen und
Bedürfnisse. Das muss ja
nicht gleich ein Autobahn-
ring sein, sondern fängt
schon beim Kiesabbau an. 
Wie bringen wir das alles
unter einen Hut? 

Kristina Frank: Das ist na-
türlich eine Herausforde-
rung, aber oftmals ist es
möglich, Synergien herzu-
stellen. Wir versuchen, mög-
lichst viele Funktionen auf
einer Fläche zu erhalten,
aber manchmal gibt es un-
vermeidbare Interessenskon-
flikte. Diese moderieren wir
so gut als möglich und ver-
suchen, über kreative und
kommunikative Wege so viel
als möglich unter einen Hut
zu bringen. Dabei muss man
häufig über den eigenen Ho-

rizont hinausschauen und
z.B. Waldflächen auch erwei-
tern.

„Wir sind auf der Suche
nach Flächen“

Das Bewusstsein für Umwelt
und Wald ist groß: Bürger
gehen oft auf die Barrika-
den, wenn sie wegen Bau-
oder Gewerbeprojekten
Wald in Gefahr sehen. An-
dererseits gibt es alleine in
München jedes Jahr 1.500
bis 2.500 „Privatbäume“
weniger als im Vorjahr. Wer
auf seinem Grundstück bau-
en will, dem ist „der eine
Baum“ dann doch nicht so
wichtig. Müssten wir in den
Städten das Baurecht nicht
hinter das „Baumrecht“ zu-
rückstellen, um das Stadt-
klima zu schützen? 

Kristina Frank: Wir versu-
chen die Verluste, die durch
das Bauen von notwendigem
Wohnraum entstehen, durch

Aufforstungen zu kompen-
sieren. Insgesamt sollen in
den nächsten fünf Jahren
500.000 Bäume gepflanzt
werden. Hierfür will die Lan-
deshauptstadt München
auch im großen Stil Flächen
im Umland aufkaufen – wir
sind gerade auf der Suche
und freuen uns über Flächen-
angebote.

„Ausflug in das Grüne
Klassenzimmer buchen“

Nicht jedes Stadtkind kennt
den Wald. Welche Projekte
gibt es für Münchner Kin-
der, um ihnen den doch so
nahe liegenden Wald noch
näher zu bringen? 

Kristina Frank: Es war mir
sehr wichtig, dass seit An-
fang 2020 der Städtischen
Forstverwaltung München
eine Försterin mit Schwer-
punkt Waldpädagogik zur
Verfügung steht. Schulklas-
sen und Kindergartengrup-
pen können einen Ausflug
in das Grüne Klassenzimmer
bzw. Kinderzimmer buchen
und spielerisch in dieses fas-
zinierende Ökosystem ein-
tauchen sowie den Beruf des
Försters und die vielfältigen
Funktionen des Waldes ken-
nenlernen. Auch sonst en-
gagieren wir uns vielseitig,
beispielsweise am 14. Febru-
ar 2020 bei der langen Nacht
des Waldes im Fürstenrieder
Wald. Zudem sind, sobald
es die Corona-Situation wie-
der erlaubt, auch Familien-
veranstaltungen wie gemein-
same Baumpflanzaktionen
geplant.

„Da ist es richtig wild
und unberührt“

Als Kommunalreferentin lei-
ten Sie eines der größten
„Ministerien“ unserer Stadt
und haben sicher mindes-
tens so viel zu tun wie der
Redakteur einer Wochen-
zeitung. Wenn Sie trotzdem
mal Zeit für einen Waldspa-
ziergang finden – wo gehen
Sie am liebsten hin? 

Kristina Frank: Natürlich in
unsere eigenen Stadtwälder
…Sehr gerne bin ich in der
Aubinger Lohe, besonders
in der Moosschwaige - da
ist es richtig wild und unbe-
rührt. Und seit wir dort 2020
gemeinsam mit dem Bund
Naturschutz auf Spurensu-
che der seltenen Wildkatze
waren, erwacht dann auch
jedes Mal wieder mein De-
tektivinstinkt und ich halte
Ausschau nach Tierhaaren
oder ähnlichen Hinweisen.

„In den nächsten fünf Jahren 
sollen 500.000 Bäume gepflanzt werden“

Kristina Frank über Holzeinschlag und Nachwachsen, 

Mischwald und Wetterextreme, Konflikte und Detektivinstinkt

In die Zukunft gedacht: Kristina Frank pflanzt einen Setzling. Bild: KommR
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Allach/Menzing · Vor kur-
zem hatte der Bezirks-
ausschuss Allach-Unter-
menzing (BA 23) einen
Antrag der CSU-Fraktion
mehrheitlich beschlossen
und eine Machbarkeits-
studie für eine Entla-
stungsstraße zwischen
dem Karlsfelder S-Bahn-
hof und der Ludwigsfel-
der Straße gefordert,
schon scheint das Ganze

vor dem Aus zu stehen.
Der Grund: Im Planungs-
ausschuss hat die rot-grü-
ne Stadtratsmehrheit ei-
nen Änderungsantrag zur
„Hirmerei“, dem Neubau-
gebiet an der Eversbusch-
straße, eingebracht, nach
dem statt einer Straße
dauerhaft eine Grün- und
Erholungsfläche vorgese-
hen sein soll.
In ihrem Antrag aus der

Februar-Sitzung, der im
BA 23 mehrheitlich be-
schlossen wurde, forder-
ten Stefanie Martin und
Florian Wimmer (beide
CSU), dass die Straßen-
führung der Entlastungs-
straße vom S-Bahnhof
Karlsfeld entlang der
Bahntrasse in die Pa-
steurstraße, die im be-
troffenen Bereich ausge-
baut werden müsse, mün-

den soll, „so dass der
Verkehr weiter über die
bereits in Bau befindliche
Straße durch das Jun-
kersgelände in die Lud-
wigsfelder Straße fließen
kann“. 

„Katastrophal 
überlastet“

Die Entlastungsstraße
solle neben einer Fahr-

bahn für die Autos einen
Fahrradweg beinhalten.
Die Straßen zwischen
dem Karlsfelder S-Bahn-
hof und der Ludwigsfel-
der Straße seien schon
jetzt katastrophal über-
lastet. Dies gelte beson-
ders für die Eversbusch-
straße. „Gerade in den
Zeiten des Berufsver-
kehrs ist der Bereich be-
reits kollabiert“, erklären
die beiden Antragsinitia-
toren. 

Lesen Sie weiter auf
Seite 10

Grünflächen statt Autos
Keine Entlastungstraße für die „Hirmerei“
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n Für die nächsten Generationen 

Die städtische Forstverwaltung München bewirtschaftet
rund 5.500 Hektar Wald. Wie sie das macht und wie sie

den Wald für unsere Kinder und Enkel „umbaut“, erklärt
„Oberförsterin“ Kristina Frank im Interview. Seite 15
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In Vor-Corona-Zeiten das tägliche Bild im morgendlichen
Berufsverkehr: Dauerstau auf der Eversbuschstraße im
Bereich des Karlsfelder S-Bahnhofs und der Otto-
Warburg-Straße. Bild: sb
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Die jetzt schon vorhandene
Bebauung im Karlsfelder
Prinzenpark zusammen mit
der geplanten Bebauung der
„Hirmerei, in der rund 230
neue Wohnungen entstehen,
werde den endgültigen Ver-
kehrskollaps im nördlichen
Bereich von Allach-Unter-
menzing bedeuten. Eine Ent-
lastungsstraße zwischen
dem S-Bahnhof Karlsfeld und
der Ludwigsfelder Straße ist
nach Ansicht von Stefanie
Martin und Florian Wimmer
sehr gut geeignet, „das Ge-
biet zu entlasten – und er-
scheint zugleich auch als
einzig effektive Option für
diesen Bereich“.

„Über andere Konzepte
nachdenken“

Pascal Fuckerieder (SPD) be-
tont, dass der Antrag in der
BA-Sitzung noch dahinge-
hend geändert wurde, dass
man nicht ausschließlich an
der vorgeschlagenen Stra-
ßenführung festhalte, son-
dern auch für andere Ideen
und Konzepte offen sei, man
aber eine Lösung für die zwi-
schenzeitlich erhebliche Ver-
kehrsbelastung benötige.
„Dies eröffnet auch, über an-
dere Konzepte nachzuden-
ken und zu diskutieren“, so
der Vorsitzende des BA 23.
„Ich habe bisher keine Al-
ternativvorschläge, anson-
sten hätte ich diese selbst-
verständlich in die Debatte
eingebracht. Allerdings bin
ich der Meinung, dass wir
darüber sprechen müssen,
dass Allach-Untermenzing
nicht den gesamten einfal-

lenden Verkehr aus dem
westlichen Karlsfeld – und
darüber hinaus- über die
Eversbuschstraße stemmen
kann. Tatsächlich müssen
wir Konzepte entwickeln,
über welche andere – lei-
stungsfähige – Straßen die-
ser Verkehr geführt werden
kann.“

„Unnötige Kosten“

Abgelehnt wird die Entla-
stungsstraße von den Grü-
nen. Der Antrag sei in der
letzten Sitzungsperiode
schon einmal von der CSU
gestellt und damals von der
Stadt abgelehnt worden, er-
klärt Falk Lamkewitz. „Man

muss nicht aus PR-Gründen
unnötige Kosten bei der Stadt
produzieren. Auch die nach-
trägliche Anpassung des An-
trages, die Stadt möge selbst
eine mögliche Straßenfüh-
rung vorschlagen, ist heuch-
lerisch, da alle wissen, dass
es keine solche gibt“, meint
der Grünen-Fraktionsspre-
cher im BA 23. „Wir halten
es auch nicht für besonders
intelligent, mit dieser Straße
eine attraktive Parallelroute
für die Dachauer Straße zu
schaffen. Wir holen damit
nur zusätzlichen Schleich-
verkehr ins Viertel.“ Die Lö-
sung mit einer Entlastungs-
straße entlang der Bahn bis
zur Ludwigsfelder Straße sei
der Super-Gau. „Die Eingriffe
in die Natur wären durch die
Erschließung wesentlich stär-
ker als durch den Bebau-
ungsplan selbst.“

„Kein
Verkehrsproblem“

Natürlich werde durch den
Bebauungsplan der „Hirme-
rei“, der mitten im Regiona-
len Grünzug liege, ein beste-
hendes Verkehrsproblem
verschärft. Von Seiten der
Grünen sehe man an dieser
Stelle aber kein Verkehrs-
problem, das über das nor-
male Maß einer Großstadt
hinausgehe, so Falk Lamke-
witz weiter. „Die beanstan-
dete Verkehrssituation ist
auf kurze Zeit morgens be-
schränkt. Eine wirksame ge-
nerelle Verkehrsreduzierung
könnte in der Stauhauptstadt
München vermutlich nur
über eine City-Maut erfolgen,
die auf billigste Weise diese
Probleme lösen würde.“red

Grünflächen statt Autos
Keine Entlastungstraße für die „Hirmerei“
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Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer Wo-
chenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Darunter
sind die Ausgaben der Münchner Wochenanzeiger.

Die „Hirmerei“ soll an der Eversbuschstraße entstehen.
Geplant sind rund 230 Wohnungen, Gastronomie sowie
eine Kindertagesstätte mit zwei Krippen- und zwei Kin-
dergartengruppen. Bild: Palais Mai/Grabner Huber Lipp

München · „Frauen dürfen
nicht die Verliererinnen der
Krise werden“, sagt die
bayerische VdK-Landesvor-
sitzende Ulrike Mascher.
Anlässlich des Internatio-
nalen Frauentags am 8. März
wies sie auf den großen
„Gender Pension Gap“, also
den Unterschied beim Al-
terseinkommen von Män-
nern und Frauen, hin.

In der Rente große
Lücken

„Zwischen Männern und
Frauen liegen bei den Neu-
renten in Bayern 36 Prozent,
im Bestand sind es sogar
40 Prozent. Jede vierte Frau
über 65 Jahren ist im Frei-
staat von Armut bedroht“,
so Mascher. Das Schlimme
sei: Diese Situation verän-
dere sich seit Jahren kaum.
Das sei der Staatsregierung
bekannt und werde kaum
mehr als mit einem Schul-
terzucken quittiert.
Doch selbst die Mini-Fort-
schritte bei den Frauenal-
terseinkommen in den letz-
ten Jahren könnten wieder
zunichte gemacht werden.
In der Corona-Pandemie
werden Frauen beruflich
viel stärker zurückgeworfen
als Männer. Das wirke sich
langfristig auf die Rente aus.
Der Sozialverband VdK for-
dert daher eine gezielte För-
derung von Frauenerwerbs-
tätigkeit während und nach
der Krise. „Dazu gehört eine
deutliche und dauerhafte
Aufwertung von häufig
weiblichen Berufen, die sich

gerade jetzt als systemre-
levant erwiesen haben. Also
zum Beispiel in der Pflege,
im Reinigungsgewerbe oder
im Verkauf“, so Mascher.

Einkommen driften
weiter auseinander

Ein Indiz für das Auseinan-
derdriften von Frauen- und
Männereinkommen in der
Corona-Pandemie sei der
noch größer gewordene Ab-
stand bei den wöchentli-
chen Arbeitszeiten von
Männern und Frauen. Vor
Corona betrug dieser „Gen-
der Time Gap“ zehn Stun-
den, im November 2020 be-
reits elf Stunden. Der Grund:
Wegen Home-Schooling, Be-
treuung von pflegebedürf-
tigen Angehörigen und
Hausarbeit reduzierten viele
berufstätige Mütter ihre Ar-
beitszeit - meist notgedrun-
gen und meist sogar ohne
die Option, später wieder
aufzustocken. Bei Kurzar-
beit, von der Männer häu-
figer betroffen sind, verhält
es sich anders. Hier besteht
ein Anspruch auf Rückkehr
in den vorherigen Stunden-
umfang.
„Teilzeit ist und bleibt für
ein Frauenerwerbsleben ty-
pisch, aber auch von Nied-
riglöhnen sind in Bayern
24,6 Prozent der berufstä-
tigen Frauen betroffen. Bei-
des ist Gift für die Renten.
Je weniger Einkommen, de-
sto größer die Gefahr der
Altersarmut“, warnt VdK-
Landesvorsitzende Ma-
scher. job

„Weibliche“ Berufe 
deutlich und dauerhaft

aufwerten
VdK befürchtet, dass die Krise Frauen

weiter zurückwirft als Männer

VdK-Landesvorsitzende Ulrike Mascher erklärt, warum
Frauen ein höheres Armutsrisiko haben: „Teilzeit ist
für ein Frauenerwerbsleben typisch, aber auch von
Niedriglöhnen sind 24,6 Prozent der berufstätigen
Frauen betroffen. Beides ist Gift für die Renten.“

Bild: Monika Keiler
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Aubing · Es ist die grüne
Lunge Aubings und für
seine besondere Biodiver-
sität bekannt: das 1,8
Hektar große Gebiet der
Aubinger Lohe. Rund 1,8
Kilometer lang und 1,2 Ki-
lometer breit ist dieses
Stück Natur. Um den stik-
kigen Stadtwohnungen
während der Pandemie
zu entfliehen, ist die Au-
binger Lohe für die Men-
schen ein wichtiger Ort
der Erholung und des Na-
turerlebens geworden. Vor
allem jetzt, da die Natur
erwacht und das helle
Grün der frischen Triebe
und Moose den ganzen
Wald in eine Märchenland-
schaft verwandelt. Um
das Gebiet zu erhalten,
fordert der Bezirksaus-
schuss 22 jetzt ein Nah-
erholungskonzept, das
den gesamten Waldbe-
reich und die umliegen-
den Flächen einschließt.

Teufelsberg 
und Wasserläufe

Die Aubinger Lohe liegt
in der Münchner Schot-
terebene. Es gibt sogar
einen „Berg“, den 541 Me-
ter hohen Teufelsberg. Er
ist allerdings lediglich
rund 25 Meter höher als
die Umgebung. Der Name
„Lohe“ ist übrigens ein al-
tes Wort für Wald. Kleine
Wasserläufe, die beiden
Böhmerweiher und die
flora- und faunareichen
Wiesen runden das Land-
schaftsschutzgebiet Au-
binger Lohe ab. Immer
wieder wartet das Umset-
zungsteam Aubinger
Moos, das sich im Auftrag
der Stadt für das wertvolle
Naturerbe einsetzt, mit

Sensationen auf. Zum Bei-
spiel wurde hier eine in
München bisher unbe-
kannte Springfroschpopu-
lation entdeckt und bei
seinen Wanderungen mit
Schulklassen weist Mat-
thias Schwahn auf faszi-
nierende Tiere und Pflan-
zen hin.
Mit einem Naherholungs-
konzept möchte der BA
22 verschiedene Ziele er-
reichen. So soll „die Au-
binger Lohe als besonders
schützenswerter Wald in
seiner Einzigartigkeit er-
halten bleiben“, fordern
die Antragsteller Sebasti-
an Kriesel, Barbara Götz-
Schubach und Manfred
Spannagl aus der CSU-
Fraktion. Der Naherho-
lungswert der Aubinger
Lohe soll gesteigert wer-
den. Dazu sollen Fuß- und
Radwege, aber auch Park-
plätze sowie das Gebiet
der Böhmer Weiher ange-
bunden und auch die Be-
lange der Reiter und
Sportler beachtet werden.
Öffentliche Toiletten an
den Parkplätzen fordern
die Antragsteller genauso
wie Informationen über
die archäologischen Sied-
lungsspuren aus der Bron-
ze- und Römerzeit, die bei-
den Keltenschanzen und
die Überreste einer mit-
telalterlichen Burg. Au-
ßerdem brauche man in-
klusive, barrierefreie und
altersgerechte Nutzungs-
angebote. Das könnten
spezielle Bodenbelage
auf den Spazierwegen
oder mehr Sitzmöglich-
keiten sein.

Lesen Sie weiter
auf Seite 10

„Jeder findet seinen Raum“
Konzept für die Aubinger Lohe: 

Mehr Naherholung - weniger Wirtschaft

Der Raureif gepaart mit den letzten Sonnenstrahlen hat die Umgebung in
eine Märchenlandschaft verwandelt. Bild: pst
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tung:

Mo.-F
r.: 

9 –18 Uhr,

Sa.: 9
 –14 Uhr
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Die Gültigkeit der
aktuellen Beilage wird

 selbstverständlich verlängert

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen 
– das entlastet die Leber! 

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekor-
de. Sie macht nicht nur schlank
(10 Pfund in 10 Tagen), sie hilft
auch, Adernverkalkung zu brem-
sen und abzubauen. Die Durch-
blutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefähr-
licher Bluthochdruck (der „heim-
liche Killer“) wird auf natürliche
Weise gesenkt. Auch das beugt
späteren Erkrankungen vor.
Auch die Nieren erholen sich,
ebenso der Magen. Die Leber
regeneriert sich, die „Fettle-
ber“, Vorstufe schwerer Le-
berschäden, bildet sich zurück.
Die Haut wird besser durch-
blutet, wirkt dadurch frischer,

jugendlicher. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr
soviel aus. 
Alles in allem: Mit dieser Diät
werden Sie schlanker, kräftiger,
belastbarer. Trinken Sie diesen
Cocktail möglichst jeden Mor-
gen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennesselsaft und 
2 EL Artischockensaft
Wir wünschen Ihnen einen 
erfolgreichen Tag!
Die Zutaten erhalten Sie na-
türlich komplett bei uns.

81241 PASING         Bäckerstraße 4         & 0 89 - 88 65 85

81243 NEUAUBING Limesstraße 73         & 0 89 - 87 55 04

82152 PLANEGG        Bahnhofstraße 35       & 0 89 - 85 99 559

82205 GILCHING        Römerstraße 43A        & 0 81 05 - 77 95 970

REFORMHAUS

MAYR
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Keine Fällung
Für Zeitungen werden keine Bäume gefällt.

Frischfasern für ihr Papier stammen aus Sägewerks- oder Forstabfällen.A

Besuchen Sie uns auch auf Facebook und erhalten

Sie täglich Infos & News rund um Ihren Stadtteil.

Aubing – Wir sind Aubing

oder facebook.muenchenweit.de

Fortsetzung von Seite 1

Dem Klimawandel
standhalten

Im 22. Stadtbezirk wird in
den nächsten Jahren beson-
ders viel gebaut. „Immer
mehr Menschen benötigen
freien Raum zur Entspan-
nung, zur sportlichen Betä-
tigung und zur Naherholung

vor der Haustüre“, heißt es
im Antrag. Im nördlichen Teil
der Aubinger Lohe wird dem
bereits Rechnung getragen.
„Der überwiegende Teil des
Walds der Aubinger Lohe ist
aber zur wirtschaftlichen Nut-
zung angelegt“, haben die
Antragsteller festgestellt. „Im-
mer wieder kommt es daher
zu Konflikten zwischen den
Naherholungssuchenden und

den Baumfällungen, den Ver-
unreinigungen sowie Sper-
rungen durch die Waldbe-
wirtschaftung“.
Im städtischen und staatli-
chen Teil habe bereits der
Umbau des Waldes begon-
nen, damit dieser dem Kli-
mawandel standhalte. Dies

sei „zu begrüßen und weiter
voranzutreiben“, der Naher-
holungswert müsse aber vor
einer wirtschaftlichen Nut-
zung stehen, mahnen Kriesel,
Götz-Schubach und Span-
nagl. Ziel sei: „Jeder findet
seinen Raum und es kommt
dabei nicht zu Konflikten“.

„Jeder findet seinen Raum“
Konzept für die Aubinger Lohe: Mehr Naherholung –

weniger Wirtschaft
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Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bundes-
verband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer Wo-
chenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Darunter
sind die Ausgaben der Münchner Wochenanzeiger.

Erwachende Natur in ihrer
Farbenpracht – die ersten
Frühlingsblumen. Bild: pst

Fitness am Waldrand: In der Aubinger Lohe finden Sportler
Freizeitangebote, die nichts kosten. Bild: pst

Buschwindröschen am Waldrand. Bild: pst

Farbmischcomputer
für Lacke, Lasuren,
Wand-, Fassaden -
farben und Auto lacke
auf Bestellung

exkl. Tapeten-
Auswahl

Bodenbeläge 
mit VerlegeserviceÖffnungszzeiten Mo.– Fr. 7 – 17 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr

Seit 1999 bekannt im Münchner Westen
HERR NOK UND SEIN TEAM SIND WIEDER DA!

! AUTHENTISCHE THAI-KÜCHE TO GO !

Schneller Mittagstisch ab € 3,90-7,90 
3 wechselnde Gerichte zur Wahl oder aus der Speisekarte

Ihr Lieblingsgericht bestellen!

www.nok-thai-bistro.de · Tel. 089 / 81 02 99 79
Montag – Donnerstag 11.30-14.30 + 16.30-20.30 Uhr

Freitag/Samstag/Feiertage 16.30-20.30 Uhr, So. geschl.

Lochhausener Str. 201, 81249 M.-Lochhausen
E-Mail: reservation@nok-thai-bistro.de

NEU-
ERÖFFNUNG
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Artischocke, Brennnessel und Co. 

Mit Pflanzenpower zur Wunsch-Figur.
Einer aktuellen Meinungsumfrage zufolge würden 43 Prozent der Frauen
gern fünf bis zehn Kilo weniger auf die Waage bringen. Aber wer schon mal
eine Schlankheits-Kur gemacht hat, weiß, wie schwer es ist, dauerhaft
Pfunde zu verlieren. Denn nur eine wirkliche Änderung der Ernährungsge-
wohnheiten in Kombination mit sportlicher Aktivität führt zum dauerhaften
Erfolg ohne den gefürchteten Jo-Jo-Effekt. Für den leichteren Einstieg zum
Umstieg gibt es im Reformhaus die Schoenenberger Schlankheits-Kur in
Kombipaketen für zehntägige Kuren – mit jeder Menge Tipps und Tricks zum
Abnehmen. 

Schlankheitskur mit Pflanzensäften für dauerhaften Erfolg. Die Scho-
enenberger Schlankheits-Kur ist eine ideale Kombination aus kalorienreduzierter,
vollwertiger Ernährung, unterstützt durch die stoffwechselanregende Wirkung
von Pflanzensäften. Basis des ganzheitlichen Konzeptes ist der abwechs-
lungsreiche, überwiegend vegetarische Ernährungsplan mit ca. 1000 Kalorien
pro Tag. Zweimal täglich werden dabei Bio-Pflanzensäfte aus Artischocke,
Brennnessel und Kartoffel im frisch gemixten Saftcocktail eingenommen. 

Artischocke + Brennnessel aktivieren den Stoffwechsel. Heilpflanzensaft
aus der Artischocke regt die Gallenproduktion in der Leber an und fördert so
die Fettverdauung. Auf diese Weise bietet er fettem Essen und überflüssigen
Pfunden Paroli. Die ideale Ergänzung ist der Frischpflanzensaft aus der
Brennnessel. Er wirkt entwässernd und unterstützt so jede Diät. Um den
Säure-Basen-Haushalt in Balance zu halten, bindet kaliumreicher Kartoffelsaft
überschüssige Magensäure. Als Mixbasis für den Cocktail kann man zwischen
„pikant“, „fruchtig“ und „5-Elemente“ wählen. Wer gerne herzhaften
Gemüsesaft trinkt, liegt mit gewürztem Tomatensaft richtig. Exotisch-
fruchtigen Geschmack bringt ein Bio-Mischsaft aus Möhre, Apfel und Mango
ins Glas. Eine aromatisch-fruchtige Note bringt der Apfel-Ingwer-Mix in der
5-Elemente-Variante mit sich. 

Millionenfach bewährt. Zuschriften vieler zufriedener Kunden zeigen, wie
gut die Schoenenberger Schlankheits-Kur angenommen und bewertet wird.
98 % der Anwender geben an, dass sie sich durch die Kur wohler und aus-
geglichen fühlen. Die durchschnittliche Gewichtsabnahme liegt bei 6,4 Pfund
in 10 Tagen.  

…und wenn noch Fragen offen sind? Dann fragen Sie die Ernährungs-

experten in Ihrem VITA NOVA Reformhaus. 



Pasing · Familien, Spa-
ziergänger, Jogger, Rad-
fahrer, Hundebesitzer –
sie alle nutzen den Pa-
singer Stadtpark und ge-
nießen die Auenland-
schaft um die Würm und
die weitläufige Parkanla-
gen. Aus dem Selbstver-
ständnis des Stadtbezirks
ist der Park schon lange
nicht mehr wegzudenken.
Kaum einer kennt aller-
dings die Geschichte zum
Park. Dieser wurde 1818
von König Maximilian I.
als kleine Parkanlage um
sein kleines Sommer-
schlösschen, das Prinz-
Carl-Schlösschen oder
„Gatterburg“, angelegt.
Wie das Pasinger Archiv
in seiner Publikation zum
Park schreibt, gab es ab
1859 einen öffentlichen
Fußweg durch die Park-
anlagen. Zug um Zug ent-

standen mehr Wege teils
mit Sitzbänken zum Aus-
ruhen. Vor 100 Jahren
übernahm der Passioni-
stenorden die Gatterburg-
Anlagen und schuf eine,
von der Stadt Pasing ge-
nehmigte Verbindung
zum Pfarrgarten von
Maria Geburt.

20 Hektar 
gepflegtes Grün

Inzwischen erstreckt sich
der Park auf insgesamt
anderthalb Kilometer
Länge zwischen Lochham
und dem Klinikum Pa-
sing. Alles in allem
kommt der Park auf eine
stattliche Fläche von 20
Hektar. 

Lesen Sie weiter auf
Seite 10

Pasinger Lunge
Stadtpark Pasing ist über 200 Jahre alt

Pasinger Stadtpark.: Die schöne Auwaldlandschaft mitten in der Stadt ist
beeindruckend. Bild: eis

WERBE-SPIEGEL
Pasinger

SEITE 6    SEITE 5   SEITE 7 + 8   SEITE 7  SEITE 12 + 13   SEITE 3

Münchner
Wochen
Anzeiger

n Für die nächsten Generationen 

Die städtische Forstverwaltung München bewirtschaftet

rund 5.500 Hektar Wald. Wie sie das macht und wie sie

den Wald für unsere Kinder und Enkel „umbaut“, erklärt

„Oberförsterin“ Kristina Frank im Interview. Seite 15
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August-Exter-Str. 2 / Direkt am S-Bhf. Pasing / Ausgang Nord
81245 München-Pasing / Telefon 089 /88 66 14

info@wensauer-apotheke.de

Bis 15:30 Uhr bestellen, die Lieferung
erfolgt üblicherweise nach Hause 

am selben Abend

Lieferung in die Postleitzahlen -
gebiete 81241, 81243, 81245, 

81247, 81249 und 80999

Der wahrscheinlich
schnellste Weg zu

Ihren Medikamenten ➙

FFP2-Masken
vorrätig!

Malermeisterbetrieb Nuriman

Fassadengestaltung 

Innenraumgestaltung 

Altbausanierung 

schnell, preiswert und zuverlässig! 

Tel. 089/20098996, Mob. 0179/7166293

www.malernuri.de

Kostenlose Parkplätze auf dem HofP

Wir kaufen
Gold – Altgold – Bruchgold

Münzen – Zahngold – Uhren – Schmuck
Silber – Platin – Palladium

Goldankauf Bayern
Barankauf

81241 München · Planegger Straße 9a/3. OG

089/6661688-0
Zur Wahrung der Diskretion befindet sich unser 
Ankauf in einem Büro- und Ärztehaus im 3. Stock
www.Goldankauf-Muenchen.de Ankauf u
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Die Gültigkeit der
aktuellen Beilage wird

 selbstverständlich verlängert

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen 
– das entlastet die Leber! 

Der Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekor-
de. Sie macht nicht nur schlank
(10 Pfund in 10 Tagen), sie hilft
auch, Adernverkalkung zu brem-
sen und abzubauen. Die Durch-
blutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefähr-
licher Bluthochdruck (der „heim-
liche Killer“) wird auf natürliche
Weise gesenkt. Auch das beugt
späteren Erkrankungen vor.
Auch die Nieren erholen sich,
ebenso der Magen. Die Leber
regeneriert sich, die „Fettle-
ber“, Vorstufe schwerer Le-
berschäden, bildet sich zurück.
Die Haut wird besser durch-
blutet, wirkt dadurch frischer,

jugendlicher. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr
soviel aus. 
Alles in allem: Mit dieser Diät
werden Sie schlanker, kräftiger,
belastbarer. Trinken Sie diesen
Cocktail möglichst jeden Mor-
gen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennesselsaft und 
2 EL Artischockensaft
Wir wünschen Ihnen einen 
erfolgreichen Tag!
Die Zutaten erhalten Sie na-
türlich komplett bei uns.

81241 PASING         Bäckerstraße 4         & 0 89 - 88 65 85

81243 NEUAUBING Limesstraße 73         & 0 89 - 87 55 04

82152 PLANEGG        Bahnhofstraße 35       & 0 89 - 85 99 559

82205 GILCHING        Römerstraße 43A        & 0 81 05 - 77 95 970

REFORMHAUS
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Keine Fällung
Für Zeitungen werden keine Bäume gefällt.

Frischfasern für ihr Papier stammen aus Sägewerks- oder Forstabfällen.P

Besuchen Sie uns auch auf Facebook und erhalten

Sie täglich Infos & News rund um Ihren Stadtteil.

Pasing – Wir sind Pasing

oder facebook.muenchenweit.de

Fortsetzung von Seite 1

Die Pflege und Neuanlagen
von besonderen Einrichtun-
gen, wie dem kürzlich ent-
standenen Fitnessparcours,
obliegen dem Gartenbaurefe-
rat. Jahr für Jahr im Herbst
begehen die Verantwortlichen
den Park und laden dazu Ver-
treter des Bezirksausschusses
21 (BA) sowie interessierte
Bürger ein.
„Ich haben mich stets über
das große Interesse der Be-
völkerung an unserem Stadt-
park gefreut“, meint Willy
Schneider, langjähriger Vor-
sitzender des Unterausschus-
ses Natur im BA. Interessiert
habe stets, was im Park vor
sich gehe. „Gefahrenbäume,

Baumfällungen allgemein, Bi-
bersicherungen – das waren
so die vielen Fragen der Bür-
ger. Alles in allem ist der Park
gut in Schuss und sommers
wie winters eine Augenweide
dank der vielen Bemühungen
des Gartenbaureferats.“

„Panta rhei“
im Stadtpark

Auch der jetzige Unteraus-
schussvorsitzende Rüdiger
Schaar freut sich über die An-
teilnahme der Bevölkerung
und die gute Aufnahme von
Verschönerungen. „Leider war
ja die Nutzung des neuen Fit-
nessparks wegen der Coro-
na-Beschränkungen bis jetzt
wenig möglich. Auch die Jah-

reszeit war noch wenig einla-
dend. 
Aber aus meiner Sicht ist der
neue Fitnesspark sehr gut ge-
lungen und bietet ein großes
Spektrum an Sportgeräten,
die es weder im Fitnessclub
noch im heimischen Hobby-
keller gibt“, sagt er und
wünscht dem Fitnesspark eine
allzeit gute Nutzung.

Refugium für 
Mensch und Tier

Grund zur Sorge um den Stadt-
park gibt es südlich Haller-
mühle. „Da der Besitzer des
Kraftwerks der Hallermühle
auch für den Wasserlauf circa
300 Meter flussaufwärts ver-
antwortlich ist und in den
letzten Jahren nicht eingegrif-
fen wurde, stehen möglicher-
weise größere Fällungen von
Bäumen am Uferrand an“, er-
klärt Schaar. Die Wurzeln hät-
ten hier den Flussquerschnitt
verringert. Damit steige das
Risiko von Überschwemmun-
gen bei Starkregen. Doch solle

der Park möglichst schonend
saniert werden und Bäume
nur als allerletzte Möglichkeit
in Betracht kommen.
Schaar macht auf die vielen
Bestrebungen aufmerksam,
die Natur im Stadtpark auf
für Insekten und Mikroorga-
nismen nutzbar zu halten.
„Seit einigen Jahren werden
häufiger Baumstümpfe stehen
gelassen, weil diese ein Refu-

gium für Tiere, Insekten und
Mikroorganismen sind. Auch
ein Stadtpark muss nicht an
allen Stellen „aufgeräumt“ wer-
den und verträgt ein gewisses
Maß an Wildnis“, betont er
und begrüßt die zweimal jähr-
lichen Mähtermine für die gro-
ßen Rasenflächen, was zur
Artenvielfalt beitrage.
Wünsche für den Stadtpark
hat Schaar auch. Im Sinne ei-
nes freundlichen Miteinanders
ruft er zur gegenseitigen Rück-
sichtnahme auf. Sowohl Hun-
debesitzer, als auch Rad-
schnellfahrer und Picknicker,

die ihren Müll fallen lassen –
alle sollten das Wohl des Parks
und die Sicherheit der anderen
im Auge behalten. Schaar
dazu: „Niemand hat etwas da-
gegen, dass man im Stadtpark
auch etwas isst oder trinkt.
Aber bitte: Nehmt den Müll
wieder mit! Und ein Abfallei-
mer, der voll ist, kann einfach
nichts mehr aufnehmen. Die
Einstellung von manchen Mit-
bürgern, dass es schon je-
mand gibt, der meinen Dreck
wegräumen wird, halte ich
einfach für unsozial.“

us

Pasinger Lunge
Stadtpark Pasing ist über 200 Jahre alt
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Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bundes-
verband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer Wo-
chenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Darunter
sind die Ausgaben der Münchner Wochenanzeiger.

2018 stellte das Gartenbauamt sein Pflegekonzept für
den Pasinger Stadtpark im BA vor. Zu den jährlichen
öffentlichen Begehungen im Park erhalten interessierte
Bürger Einblicke in die Pflege und den Schutz des Stadt-
parks. Bild: Graphik: Gartenbaureferat

Der Park vor 100 Jahren: damals übernahm der Passio-
nistenorden die Gatterburg-Anlagen und schuf eine, von
der Stadt Pasing genehmigte Verbindung zum Pfarrgarten
von Maria Geburt. Bild: Pasinger Archiv
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Artischocke, Brennnessel und Co. 

Mit Pflanzenpower zur Wunsch-Figur.
Einer aktuellen Meinungsumfrage zufolge würden 43 Prozent der Frauen
gern fünf bis zehn Kilo weniger auf die Waage bringen. Aber wer schon mal
eine Schlankheits-Kur gemacht hat, weiß, wie schwer es ist, dauerhaft
Pfunde zu verlieren. Denn nur eine wirkliche Änderung der Ernährungsge-
wohnheiten in Kombination mit sportlicher Aktivität führt zum dauerhaften
Erfolg ohne den gefürchteten Jo-Jo-Effekt. Für den leichteren Einstieg zum
Umstieg gibt es im Reformhaus die Schoenenberger Schlankheits-Kur in
Kombipaketen für zehntägige Kuren – mit jeder Menge Tipps und Tricks zum
Abnehmen. 

Schlankheitskur mit Pflanzensäften für dauerhaften Erfolg. Die Scho-
enenberger Schlankheits-Kur ist eine ideale Kombination aus kalorienreduzierter,
vollwertiger Ernährung, unterstützt durch die stoffwechselanregende Wirkung
von Pflanzensäften. Basis des ganzheitlichen Konzeptes ist der abwechs-
lungsreiche, überwiegend vegetarische Ernährungsplan mit ca. 1000 Kalorien
pro Tag. Zweimal täglich werden dabei Bio-Pflanzensäfte aus Artischocke,
Brennnessel und Kartoffel im frisch gemixten Saftcocktail eingenommen. 

Artischocke + Brennnessel aktivieren den Stoffwechsel. Heilpflanzensaft
aus der Artischocke regt die Gallenproduktion in der Leber an und fördert so
die Fettverdauung. Auf diese Weise bietet er fettem Essen und überflüssigen
Pfunden Paroli. Die ideale Ergänzung ist der Frischpflanzensaft aus der
Brennnessel. Er wirkt entwässernd und unterstützt so jede Diät. Um den
Säure-Basen-Haushalt in Balance zu halten, bindet kaliumreicher Kartoffelsaft
überschüssige Magensäure. Als Mixbasis für den Cocktail kann man zwischen
„pikant“, „fruchtig“ und „5-Elemente“ wählen. Wer gerne herzhaften
Gemüsesaft trinkt, liegt mit gewürztem Tomatensaft richtig. Exotisch-
fruchtigen Geschmack bringt ein Bio-Mischsaft aus Möhre, Apfel und Mango
ins Glas. Eine aromatisch-fruchtige Note bringt der Apfel-Ingwer-Mix in der
5-Elemente-Variante mit sich. 

Millionenfach bewährt. Zuschriften vieler zufriedener Kunden zeigen, wie
gut die Schoenenberger Schlankheits-Kur angenommen und bewertet wird.
98 % der Anwender geben an, dass sie sich durch die Kur wohler und aus-
geglichen fühlen. Die durchschnittliche Gewichtsabnahme liegt bei 6,4 Pfund
in 10 Tagen.  

…und wenn noch Fragen offen sind? Dann fragen Sie die Ernährungs-

experten in Ihrem VITA NOVA Reformhaus. 
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Westend · Als ausgespro-
chen grüner Stadtteil
kann die Schwanthaler-
höhe nicht gerade gelten.
Mit einer Fläche von 2,07
Quadratkilometern und
einer Wohnbevölkerung
von knapp 30.000 Men-
schen zählt das Westend
zu den am dichtesten be-
siedelten Stadtbezirken
München. Zwischen den
vielen, meist Altbauten
ist nicht allzu viel Baum-
grün auszumachen. Wen
mag es da wundern, dass
den Stadtteilbewohnern
„ihr“ Bavariapark nahezu
als Wäldchen erscheinen
mag. Der Mitte des 19.
Jahrhunderts erbaute Ba-
variapark befindet sich
westlich der Theresien-
wiese, direkt hinter der
Bavaria-Statue. Der Park,
der einst ausschließlich
König Ludwig I. zum Spa-
ziergehen vorbehalten
war, ist längst ein Ort für
alle auf der Schwantha-
lerhöhe geworden. Die al-
ten Eichen, die um die
Wiese gruppiert sind, er-
möglichen mitten im zen-
trumsnahen Westend
Waldspaziergänge und
tragen zum besseren
Stadtklima bei.
Der Bavariapark zählt mit
rund 6,8 Hektar zwar zu
den kleineren Parks in
München. Im Westend
aber ist er hoch geschätzt
und deshalb auch hoch
frequentiert. Viele Bedürf-
nisse werden hier unter
einen Hut gebracht. Ne-
ben Spiel- und Liegewie-
se, gibt es einen Kinder-
spielplatz sowie Spazier-
und Laufwege durch den
alten Baumbestand, einen
kürzlich eingerichteten
kleinen Grünstreifen, wo
Hunde ohne Leine laufen
dürfen, sowie Lebens-
raum für Insekten und
Vögel. Der Bavariapark
hat zugleich Kulturelles
zu bieten und gilt mit sei-
nen vielen Statuen und
Figuren als Ausstellungs-
park.

Vom 
„Theresienhain“ zum

„Bavariapark“

Ursprünglich hieß der
Park „Theresienhain“ und
wurde zwischen 1825 und

1831 auf Veranlassung
König Ludwigs I. von Hof-
gärtner Seitz mit Eichen
bepflanzt. Seinen heuti-
gen Namen „Bavariapark“
erhielt er 1850 als die Ba-
varia-Statue eingeweiht
wurde. Öffentlich zugäng-
lich wurde er aber erst
1872.
Etwa drei Jahrzehnte spä-
ter erfuhr der Park dann
große gestalterische Ver-
änderung. Er wurde in
das Messegelände einge-
gliedert, das mit der gro-
ßen Schau „München
1908“ eingeweiht wurde.
Im Zuge der Planung wur-
de das Wegesystem im
Park verändert und der
Baumbestand mit Neu-
pflanzungen aufgestockt.
Zudem durchschnitt der
heutige Bavariaring, der
rund um die Theresien-
wiese führt, das ur-
sprüngliche Parkgelände.
Figuren und Plastiken ver-
schiedener Münchner
Künstler kamen nach und
nach ins Parkgelände.

Lesen Sie 

weiter auf 

Seite 10

Das Wäldchen vom Westend
Die alten Eichen im Bavariapark

Der „König-Ludwigs-Hügel“ im Bavariapark bietet Platz zum Sonnen, Liegen und Spielen und wird
umringt von altem Baumbestand sowie Neupflanzungen. Bild: kö
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n Für die nächsten Generationen 

Die städtische Forstverwaltung München bewirtschaftet
rund 5.500 Hektar Wald. Wie sie das macht und wie sie

den Wald für unsere Kinder und Enkel „umbaut“, erklärt
„Oberförsterin“ Kristina Frank im Interview. Seite 15
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Malermeisterbetrieb Nuriman

Fassadengestaltung 

Innenraumgestaltung 

Altbausanierung 

schnell, preiswert und zuverlässig! 

Tel. 089/20098996, Mob. 0179/7166293

www.malernuri.de

Die Gültigkeit der
aktuellen Beilage wird

 selbstverständlich verlängert

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

Wir bringen Ihnen die wichtigen
 Nachrichten nach Hause!

Keine Fake News, 
sondern echte, 

wahre Informationen!
lokal • regional • aktuell

www.wochenanzeiger-muenchen.de/corona
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Keine Fällung
Für Zeitungen werden keine Bäume gefällt.

Frischfasern für ihr Papier stammen aus Sägewerks- oder Forstabfällen.We

Besuchen Sie uns auch auf Facebook und erhalten

Sie täglich Infos & News rund um Ihren Stadtteil.

Westend – Wir sind Westend

oder facebook.muenchenweit.de
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Landsberger Str. 331 · 80687 München · T. 0 89/56 82 66 15 · www.nuovaitalia.de

Genießen Sie auch unsere indischen Spezialitäten!

Westend · Wo könnte im West-
end noch ein Baum gepflanzt
werden? Um das Viertel grü-
ner werden zu lassen, sind
die Stadtteilbewohner mit ih-
rer Ortskenntnis gefragt. Dass
Bäume der Stadt gut tun, ist
längst erwiesen. Sie spenden
Schatten, filtern Staub aus der
Luft, wirken kühlend, erhöhen
die Luftfeuchte, produzieren
Sauerstoff und bieten vielen
Tieren Lebensraum und Nah-
rung. Mit der Pflanzung zu-
sätzlicher Bäume könne man
auch im Hinblick auf den Kli-
mawandel einen nachhaltigen
Beitrag leisten. Denn die Som-
mer werden immer heißer
und trockener, das trifft auch
auf München zu. Zudem ist
der Versiegelungsgrad in der
Landeshauptstadt mit rund
50 Prozent sehr hoch. Die
Stadt will nun einen Beitrag
leisten und münchenweit den
Baumbestand aufstocken. Vor

allem bereits bestehende
Grünanlagen oder Grünzüge
sollen dabei aufgefüllt werden
(keine Privatgrundstücke, nur
öffentliche Flächen).

Standorte melden

Um neue Standorte für Neu-
pflanzungen aufzutun, bittet
die Stadt die Bürger um ihre
Hilfe. Wer eine Baumlücke
entdeckt oder einen, wenn
auch scheinbar kleinen Fleck,
wo ein neuer Baum gedeihen
könnte, wird gebeten seinen

Vorschlag noch bis Ende März
einzureichen. Der Bezirksaus-
schuss Schwanthalerhöhe
(BA 8) sammelt die Vorschlä-
ge und übergibt im Anschluss
eine vorgeprüfte Liste mögli-
cher Pflanzorte dem Garten-
bauamt, mit der Bitte, diese
Lücken in der Baumbepflan-
zung in den Straßen des Vier-
tels zeitnah aufzuforsten. Zu-
sätzlich könnten die Bürger
Patenschaften für ihren Baum
übernehmen und ihn in den
ersten Jahren des Anwach-
sens im Auge behalten.

Einige mögliche Baumstand-
orte hat Michael Czisch (Grü-
ne), der Baumschutzbeauf-
tragte im BA 8, schon ausge-
macht. So könnten seiner An-
sicht nach etwa Straßenzüge,
in denen gar keine oder nur
sehr wenige Bäume stehen,
z.B. in der Anglerstraße oder
in der Westendstraße zwi-
schen Ganghofer- und Schieß-
stättstraße, eine Neupflanzung
vertragen. „In solchen Fällen
könnten wir auch den Wegfall
eines Parkplatzes fordern, um
einen Baum zu pflanzen“, er-

klärt Czisch. Bäume fehlten
auch an der südlichen Seite
der Ecke Ganghoferstraße/
Heimeranstraße. Hier aber
könnte eventuell der U-Bahn-
zugang der Verwurzelung ei-
nes Baumes im Wege stehen,
glaubt Czisch. Wer Stellen im
Westend kennt, wo noch ein
Baum gepflanzt werden sollte,
kann seine „Fundstelle“, am
besten mit Bild und der ge-
nauen Adresse, dem BA 8 mel-
den unter E-Mail: 
baumschutz_ba8@gmx.de.

kö

Neue Bäume fürs Westend
Standortvorschläge einreichen bis Ende März

So viel Baumgrün gibt es nicht in allen Straßenabschnitten der Anglerstraße. Richtung Norden wird die Anglerstraße
immer lichter und könnte daher Neupflanzungen vertragen. Wer andere mögliche Baumstandorte kennt, kann noch
bis Ende März Vorschläge einreichen. Bild: kö

Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bundes-
verband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer Wo-
chenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Darunter
sind die Ausgaben der Münchner Wochenanzeiger.

Das Wäldchen
vom Westend

Fortsetzung von Seite 1

Zu den alten, 1907/08 ge-
schaffenen Skulpturen und
Plastiken gehören heute
noch etwa die „liegende
Quellennymphe“ oder die
„weibliche Herme mit
Brunnenbecken“, beide
von Heinrich Düll und
Georg Pezold, oder auch
der Bronzehirsch von
Theodor Georgii.

Wichtiges Biotop

Als die Messe nach Riem
umzog, wurde die There-
sienhöhe städtebaulich
umgestaltet. Der Bavaria-
park wurde wieder zur öf-
fentlichen Grünfläche, frei
zugänglich seit 1999. 2007
führte die Stadt viele Re-
konstruktions- und In-
standsetzungsmaßnahmen

durch. Sie ließ Pflege-
schnitte machen und Be-
standspflanzen pflegen.
Rund 500 Sträucher und
36 große Bäume wurden
inzwischen neu einge-
pflanzt.
Heute gilt der Bavariapark
als wichtiges Biotop, das
aufgrund seines umfang-
reichen Altbaumbestands
viele geschützte Tierarten
beheimatet. Und während
auf dem „König-Ludwigs-
Hügel“ heute die Stadtteil-
bewohner in der Sonne lie-
gen, durch den gut erhal-
tenen Baumbestand flanie-
ren oder die Skulpturen
betrachten, können in den
etwas abgeschiedenen Tei-
len des Parks sogar Natur-
beobachtungen gemacht
werden. Der Park gilt als
Baudenkmal und steht un-
ter Denkmalschutz. kö
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Jede Sekunde
Jede Sekunde wächst in Bayern ein Kubimeter Holz nach 
– also ein Würfel mit jeweils 1 Meter Kantenlänge.UnsereWälder

NOTRUFNUMMERN

Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr/Rettung/Notarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 117
Zentr. Privat-Zahnärzt. Notdienst (auch Kasse)  . . . . . . . . . 57 93 34 37  
Ärztliche Bereitschaftspraxis München-Süd 
(Sa., So., Feiertag 9-20 Uhr)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 87 99 99
Privatärztlicher Hausbesuchsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 55 66
Privatärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 70 - 2 11 66 16
Kinderärztl. Bereitschaftsdienst (am Wochenende) 0 18 05 - 19 12 12 
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 30 50
Zahnärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 23 30 93
Zentr. Privat-Zahnärztl. Notd. (auch Kasse)  . . . . . . 0 18 05 - 99 63 63 
Krisendienst Psychiatrie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 80/6 55 30 00
Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 92 40
Sperrnotruf (Kreditkarten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 116
Telefon-Seelsorge evangelisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00 - 1 11 01 11
Telefon-Seelsorge katholisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00 - 1 11 02 22
Notruf für vergewaltigte Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 37 37
Anonyme Alkoholiker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 56 85
SuchtHotline  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 28 22
Tierärztlicher Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 45 28
Tierrettung München (24-Std.-Notruf)  . . . . . . . . . . . . . . . . 018 05 - 84 37 73 
SWM Entstörung Gas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 30 16
SWM Entstörung Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381 01 01
SWM Entstörung Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 20 52
SWM Entstörung Fernwärme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 03 03
Elektro-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 51 80 92 50
Notdienst für Gas, Wasser, Heizung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 21 58 90
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München · In unserer Ausgabe vom 17. März mit dem
Schwerpunkt Wald erläuterte Münchens Kommunal-
referentin Kristina Frank, wie mit die städtischen Wäl-
der zukunftssicher gemacht werden („In den nächsten
fünf Jahren sollen 500.000 Bäume gepflanzt werden“).
Ulrich Grasberger schreibt zu diesem Interview:

Man möchte der Kommunalreferentin das grüne Män-
telchen fast abnehmen, ja wenn ...
Bei der Abfallwirtschaft verweigert Frau Frank gegen
alle Vernunft die Gelbe Tonne für Verpackungsmüll zur
Abholung im Haushalt. Die Folge ist, dass München als
einzige größere Stadt in Deutschland auf Straßen und
oft auch an den wenigen Grünflächen in der Stadt Sam-
melcontainer aufstellen lässt, die Lärm, Schmutz und

unhygienische Verhältnisse verursachen. So sammelt
München 5 kg recycelbaren Verpackungsmüll und der
Bundesdurchschnitt im Holsystem erreicht 32 kg pro
Kopf. Statt diesen Müll zu recyceln, landet der Kunststoff

und andere Verpackungsmaterialien
im Restmüll und wird in der

Müllverbrennung des AWM
unwiederbringlich ver-
brannt. Das pustet unnötig

viele Tonnen CO2 in die Luft
und vermutlich etliche Giftstoffe,

denn kein Filtersystem ist perfekt.
Wann lernt auch München, in einer Kreislaufwirtschaft
zu denken? Kunststoffe sind hochveredelte Rohstoffe,
die bereits zu einem großen Teil recycelbar sind.

„Kunststoffe sind
hochveredelte Rohstoffe“

Leserbriefe

München · In unserer Ausgabe vom 17. März mit dem
Schwerpunkt Wald berichteten wir über die Baumbilanz
der Stadt München („Mehr dazu als weg“). Demnach
sind 2020 auf öffentlichen Flächen mehr Bäume ge-
pflanzt (2.607) als gefällt (1.934) worden. Im privaten
Bereich fällt diese Bilanz jedoch umgekehrt aus: Da
verschwinden mehr Bäume als neu dazukommen. „Zu
dem Artikel möchte ich als gelernte Gärtnerin und
Krankenschwester mein Statement abgeben“, schreibt
Brigitte Laetsch. Sie führt aus:

Meiner Meinung nach wird in diesem Artikel zu viel
schöngeredet. Meiner Beobachtung nach werden zu
viele Bäume im städt. Bereich entfernt und zu wenig
nachgepflanzt. Z.B. wurden in der Anlage Zaunerstr. vor
ein paar Jahren sieben gesunde Bäume gefällt. Nach
meiner Kritik wurden zwei Bäume nachgepflanzt, es
kümmert sich keiner von der Stadt München um die Be-
wässerung! Dieses haben wir übernommen.

„Woanders nützt es uns nicht“

Beim Auslichten und Fällen der Bäume und Sträucher
ist die Stadt wirklich schnell dabei,
aber bei Erhaltung und Auf-
forstung mangelt es erheb-
lich. Das Argument (Lokal-
bauamt), es werden woanders –
z.B. Karsfeld – dafür mehr
gepflanzt, nützt uns in U’Menzing
ja überhaupt nicht!
Was ich feststelle ist: Dass unser Klima unerträglicher
wird und es sich immer mehr im Sommer aufheizt,
sodass einem fast schon der Atem stockt. Die Wälder
werden derartig überrannt mit viel Geschrei und re-
spektlosem Verhalten (Müllentsorgung etc.), den Men-
schen ist nicht mehr zu helfen.
Es wird noch dramatischer, da die Versiegelung und

Verdichtung immer mehr zunimmt und der Verkehrs-
kollaps ein Ausmaß annehmen wird, sodass die Lebens-
qualität nicht mehr gegeben sein wird.
Jeder Baum und jedes Grün ist unbedingt zu erhalten!

„Profit steht an erster Stelle“

Vor einigen Jahren wurde in Obermenzing ein Grundstück
massiv bebaut, 80 wunderschöne Bäume wurden gefällt,
es wurden gerade mal neun Bäume nachgepflanzt, davon
ist einer vertrocknet! So wird mit jedem neugebauten
Grundstück verfahren: Profit steht an erster Stelle. Bau-
recht statt Baumrecht! Es wird Profit gemacht mit maß-
loser Bebauung und die Natur und das Klima bleibt auf
der Strecke. Wo vorher ein Haus stand mit zwei Pers.,
werden zehn Wohnungen hingeklascht mit einem Mini-
garten und der wird dann mit Steinen zugepflastert – ist
ja pflegeleicht.
Es wäre meiner Meinung nach besser, dann in die Höhe
zu bauen und viel Grün anzupflanzen. Wie soll diese
Entwicklung eigentlich noch weitergehen? München wird
ein Dampfkessel werden (ist er bereits) und der Ver-
kehrskollaps ist vorprogrammiert sowie ein absolutes
Klimadesaster! Die Prognosen sind düster, wenn man
einen gesunden Menschenverstand besitzt, weiß man
heute schon, was auf uns zukommen wird.

„Es muss sich sofort ändern“

Die Baupolitik muss sich sofort ändern sowie das Gar-
tenbaureferat der Stadt München. Wir werden nicht nur
durch Corona Menschenleben verlieren sondern auch
durch das unerträgliche Klima besonders an den heißen
Sommertagen!
Gut, dass ich keine Kinder habe, denn diese verheerende
und dumme Wohnungsbaupolitik und Verkehrspolitik
gerade hier in München kann man keiner zukünftigen
Generation mehr zumuten!

„Jeder Baum und jedes Grün 
ist unbedingt zu erhalten!“

Die Gesundheit der Wälder in Deutsch-
land, Europa und der ganzen Welt
hängt mit den Lebensgrundlagen der
Menschen zusammen. Die Anzeigen-
blätter unterstützen den WWF, der
sich für den Schutz von Wäldern ein-
setzt.

Mehr Info zum WWF finden Sie unter 
www.wwf.de/themen-projekte/waelder

Das geht uns alle an: Anzeigenzeitungen in Deutschland
berichten über die Zukunft unserer Wälder. Dem Bun-
desverband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA)  gehören
199 Verlage mit insgesamt 820 Titeln und einer Wo-
chenauflage von 59,7 Millionen Exemplaren an. Darunter
sind die Ausgaben der Münchner Wochenanzeiger.


